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Die Machtprobe der Eisenbahner.
Der Eisenbahnerstreik wird sich nunmehr zu einer

Machtprobe zwischen der Regierung und den Streik-
willigen gestalten. Durch die Notstandsverordnung des
Reichspräsidenten, die in unverblümter Sprache die
Entschlossenheit der amtlichen Stellen zum Ausdruck
iringt , hat man gezeigt, datz man nicht gesonnen ist,
ich die Provokationen gewisser Kreise der Beamten-
chaft gefallen zu lasten. Infolge dieser Verordnung
st der Streik an seiner Wurzel getroffen und man

darf die Hoffnung aussprechen, daß er nicht von langer
Dauer sein wird , zumal die ganze Art , wie der Streik
inszeniert wurde , mit der sonst geltenden gewerkschaft¬
lichen Übung nicht in Einklang gebracht werden kann.
Bor allem wird beanstandet , datz ke i n e U r all¬
sti m m u n g innerhalb der Gewerkschaft stattgesunden
hat , sondern datz der Hauptvorstand der Reichsgewerk¬
schaft aus eigener Machtbefugnis die Streikverfügung
beschlosten hat . Auch hat es der Hauptvorstand Unter¬
lasten, sich vor seiner Beschlußfassung mit den übrigen
Eisenbahnerverbänden ins Benehmen zu setzen. Er ist
über ihren Kopf hinweg in die Bewegung eingetreten.

Der „Vorwärts " hat denn auch bereits eine ent¬
schieden ablehnende Haltung gegenüber dem Streik¬
beschluß eingenommen und die Erwartung ausge¬
sprochen. datz die Regierung wohl zu einer Verständi¬
gung mit den Beamten bereit sein werde, die ihrer¬
seits sich verständigen wollen, datz sie sich aber einem
Diktat der Eisenbahnbeamten nicht fügen werde. Auch
im Hauptausschutz des Reichstags haben alle Par¬
teien mit Ausnahme der Unabhängigen mit ihren
schweren Bedenken gegenüber der Streikdrohung der
Eisenbahnbeamten nicht zurückgehalten. Der sozial¬
demokratische Vizekanzler Bauer  hat dort erklärt,
datz es nach der Auftastung der Regierung absolut un¬
möglich sei, das Ultimatum der Reichsgewerkschaft der
deutscken Eisenbahnbeamten anzunehmen . Ohne Unter¬
stützung und ohne feste Geschlossenheit in sich werden
aber die Eisenbahnbeamten durch einen Streik nicht
viel erreichen.

Gegenüber dem Streikbeschlutz mutz immer wieder
betont werden , datz der Staatsbeamte  eine an¬
dere Stellung einnimmt wie ein Arbeiter oder Ange¬
stellter in irgendeinem Privatbetrieb . Er mutz sich
immer besten bewußt bleiben, daß seinen größeren
Rechten auch höhere Pflichten gegenüberstehen, und
daß der Beamte , wenn er dieses höhere Matz von
Pflichten nicht anerkennen will , schließlich auch auf seine
Vorrechte wird verzichten wüsten. Der Beamte hat
gegenüber dem Arbeiter und Privatangestellten die sehr
hoch anzurechnenden Vorrechte der Unkündbarkeit seiner
Stellung und der Pensionsberechtigung für sich und
seine Hinterbliebenen in einem Matze, die es ihm mög¬
lich machen, sich mit 65 Jahren zur Ruhe zu setzen, ohne
mit Grauen an die Rot des Alters denken zu wüsten,
von der der Privatangestellte und der Arbeiter be¬
droht ist. Auch sonst hat der Beamte eine Reihe von
Privilegien vor dem Privatangestellten und Arbeiter
voraus . Vor allem die Sicherheit seines Einkommens.
Es ist deshalb wohl verständlich, daß im allgemeinen
die Gehälter der Beamten geringer sind als die der
Privatangestellten und der , Arbeiter in Privatbetrie¬
ben. Eine neue Belastung des Eisenbahnetats in Höhe
von 50 bis 60 Milliarden Mark , wie sie die Er¬
füllung der Wünsche der Eisenbahnbeamten zur Folge
haben müßte, könnte die Eisenbahnverwaltung augen¬
blicklich unter keinen Umständen auf sich nehmen . Das
würde ein weiteres Hinabgleiten der Reichseisen¬
bahnen in die Defizitwirtschaft bedeuten , aus der
schließlich auch keine Tariferhöhung mehr heraushelfen
könnte. Die Regierung hat das Versprechen gegeben,
den Beamten an Orten mit besonders schwierigen
wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechende Zulagen zu
gewähren und eine Anzahl Mitglieder des Hauptvor¬
standes der Reichsgewerkschaft der Eisenbahnbeamten
hat sich damit auch zufrieden erklärt . Die Mehrheit
hat allerdings anders entschieden. Jnfolgedesten mutz
angenommen werden, datz ein Teil der Streiklustigen
wlt aller Energie an die Durchführung des Beschlusses
der Reichsgewerkschaft herangeht und auch vor
Sabotageakten nicht zurückscbreckt. Von einem Über¬
greifen des Streiks ans die Post ist zurzeit noch nichts
jiu merken . Rur hat der Reichsverband deutscher Post¬
beamten seine Solidarität bekundet durch seine Zu¬
sage, die Reichsgewerkschaft der Eisenbahnbeamten in
Mrem Kampfe mit einem Betrage von 50 000 M . pro
-̂ ag zu unterstützen,
»Das  Reichsverkehrsministerium hat alle Maß¬

nahmen getroffen, um die seit zwei Tagen ausgegebe-
ben Anweisungen mit sofortiger Wirkung in Kraft

treten zu lasten. Es sollen sofort von den Polizei¬
behörden Beamte zum Schutze der Bahnanlagen und
der Arbeitswilligen angeford'ert werden : Sehr bemer¬
kenswert ist der scharfe Erlaß des Berliner Polizei¬
präsidenten , der bekanntlich der sozialdemokratischen
Partei angehört , zu der Ausführung der Verordnung
des Reichspräsidenten.

Die Machtprobe, auf die es die streikenden Eisen¬
bahnbeamten jetzt ankommen lasten, wird auf Kosten
des gesamten deutschen Volkes gemacht. Was auch
immer die Reichsregierung tue , sie wird die allge¬
meine Zustimmung finden, wenn sie mit aller Schärfe
gegen die Streikenden vorgeht?

Kein Streik im besetzten Gebiet.
W. T.-B. Mainz , 2. Febr . Im belebten ' Gebiet wird

n i <r, t ß € ft r t i f t. Wie uns von zuständiger Seite mit-
geteilt wird , verkehren die Züge in der Richtung nack Frank¬
furt nur bis Goldltein bezw.  Höchst und zurück. In
der Richtung nach Darmstadt wird der Betrieb mit Hilfe
der Mainzer Beamtenschaft, die auch sonst diese Strecke be¬
treib !. arifrechterbalten . Die Rückwirkung des Streiks im
übrigen Deutschland macht stch bier nur in einigen Zugver-
stätungen und Stcckungen infolge der Behinderungen an der
Eierze des besetzten Gebietes bemerkbar . Heute nacht
traten noch einige Züge aus Frankfurt mit Hilfe Mainzer
Personals ein. Seitdem gebt der Verkehr in dieser Rich¬
tung nur noch bis zur Grenze des besetzten Gebietes.

W. T.-B. Mainz . 1 Febr . Die Bezirksleitung
Mainz  der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbabnbeamter
erläßt folgenden Aufruf:

Sollte die Leitung der Reichsgewerkschaft in Berlin bei
einem ergebnislosen Verlauf der Verhandlungen mit der
Regierung die Einstellung des Betriebes anordnen , so gilt
diese Anordnung für das besetzt« Gebiet nicht . Unter
allen Umständen ist im besetzten  Gebiet der Dienst ge-
uissenbait rreiterzuführen . Etwaigen Aiwrdnunaen der
interalliierten Kommission ist strengstens  Folge zu
leisten. Wir erwarten bestimmt , datz die Kollegen im be¬
setzten Gebiet für diele Anordnung Verständnis ansbringen
und sich nicht zn Handlungen hinreißen lallen , die schwere
vol ' ti 'che Folgen für das Vaterland auslöien könnten.
Die übernommen« Pflicht des Vaterlandes bleibt uns
heilig . Alle Vorkommnisse im besetzten Bezirk sind sofort
zu melden an die Bezirksleitung in Mainz . Fernwruch
Nr . 405.

W.T.-B. Mainz , 2. Febr . Der Te ' l-Ellenbaünerftreik
im nichtbesetzten Gebiet macht sich natürlich für den Babn-
rerkebr aus dem besetzten nach dem unbesetzten Deutschland
ebenfalls bemerkbar. Die Züge können vielfach nur b i s
zur Grenze des besetzten Gebietes  ordnumrs-
mötzig diirchgesübrt werden . Bei Abgang des Fruhzuges
nach Darmstadt (5.49 Uhr heute früh ) wurde z. B . bekannt-
gegeben. datz der Zug nur bis Groß -Gerau verkebre.

W. T -B. Köln, ?. Febr . (Drahtbericht .) Wie die Ciien-
babrDirektion mitteilt , sind die Eisenbabnbeamten aus dem
diesigen Bahnhof dem Streikbelchlutz nichtsefoIßt.  Von
dem Oberkommandierenden General der alliierten Be-
sanungstrilpven wurde den Eisenbahnern besohlen, den
Dienst aufrechtzuerhalten ' Zuwiderhandlungen gegen dielen
Befehl werden kriegsgerichtlich verfolgt.

Eine Verordnung der Rhrinlandskommistion.
W. T.-B. Koblenz. 1. Febr . Die interalliierte , Rhein¬

land  s k o m m i i si o n bat dem Reichskommissar für die be¬
setzten Gebiete eine Verordnung Nr . 104 über dre Auf -
rechterbaltung öffentlicher Betriebe  in
dringenden Fällen zugeben lallen . Die Verordnung bestimmt,
datz die interalliierte Rbeinlandkommission in Fallen , wo die
Aufrecksterbaltung eines die öffentliche Ordnung berührenden
Betriebes gefährdet erscheint, dem Ober st komman¬
dierenden  der Besatzungsarmee die, Befugnis übertragen
kann, alle Maßnahmen zu ergreifen , die er für die Bedürf¬
nisse der Armee sowie auch für die Bedürfnisse der Zivilbe¬
völkerung der besetzten Gebiete hinsichtlich ihrer Lebensnot¬
wendigkeiten für erforderlich hält . Die Verordnung tritt
sofort in Kraft . (Anm, d. Sckriitleitung : Die Verordnung
richtet llck gegen den Eisenbabnerstreik .1

w . T.-B. Köln . 1. Febr . Die interalliierte Feldeisen-
bahnkcmm' llion in Wiesbaden bat hierher mitgeteilt , datz
die Hohe Rbeinlandkommission in Koblenz im Einver¬
nehmen mit dem Oberstkommandterenden der Rheinarmee
beschlossen habe, den S t r e i k d e r Eisenbahner  im
besetzten Gebiet nicht zu dulden.  Auch bat der Vor¬
sitzende der Reichsgewerkschaft des,Direktionsbezirks Köln
die Erklärung abgegeben, dah die Reichsgewerkschaft be¬
schlossen hätte , den Streik nicht auf das besetzte Gebiet aus¬
zudehnen.

Maßnahmen des Berliner Polizeipräsidenten.
W. T.-B. Berlin . 1. Febr . In Ausführung der Verord¬

nung des Reichspräsidenten . welche die Arbeitsniederlegung
der Eisenbabnbeamten für verboten erklärt und die Aufforde¬
rung zum Streik unter Strafe stellt , ordnete der Polizei¬
präsident  folgende Maßnahmen  an:

Alle zur Durchführung des Streiks bestimmten Gelder
lind zu beschlagnahmen.  Die Drucklegung von Auf¬
rufen . die die Aufforderung zum Streik enthalten , ist zu
verhindern . Aufrufe zum Streik  sind zn beschlag¬
nahmen.  Personen , die zum Streik aufsordern oder sich
nach 8 316 Strafgesetzbuch strafbar machen, sind sestzunebmea.
Der 8 316 bedroht mit schwerer Gefängnis - und Geldstrafe
die zur Leitung von Eisenbabnfabrten und zur Aussicht über
die Bahnen und den Befvrderungsbetrieb angestellten Per-
onen. wenn sie durch Vernachlässigung der ihnen obliegenden
flickten einen Transport i» Gefahr bringen.

Vollständige Verkshrsruhr ln Frankfurt
„ h. Frankfurt a. SR- 2. Febr . (Eis . Drabtberickt .) Die
Frankfurter Eisenbahner stehen seit Mittwoch im Streik , der
fick aus den ganzen Direktionsbezirk  ausgedehnt
bat . Die Schnellzüge nach Basel und Amsterdam , die um
Mitternacht abgeben sollten , wurden von den Streikenden
an der Ausfahrt verhindert . Gegen 2 Uhr nachts besuchten
die Streikenden die Telegravbenzimmer des Sauptbahnbofs
und übernahmen die Überwachung des Tele-
graxhenverkebrs  mit den auswärtigen Stationen.
Das Bczirksdirektionsaebäude wurde Mittwoch aus Sicher-
beitsgründen van der Tckuvo besetzt. Der Verkehr ruht
vollständig,  außer im besetzten Gebiet . Hier fahren
die Züge nur bis Griesheim . Der Ausstandsbewegung naben

ch sämtliche Eisenbabnbedien stete.  ohne Unter¬
schied der Organisatiönen angeschlossen. Der Hauvtbabnboi
und seine Zufahrten von auswärtigen Stationen m van
einer dichten Streikosstenkette besetzt, die rede Ern- und
Aussabrt verhindern.

W.  T.-B . Frankfurt a. M .. 2. Febr . Wie wir von zu¬
ständiger Seite erfahren , ist der geiamte Eisenbahnverkehr
im Frankfurter Bezirk so gut wie labmgelegt . Seit Mitter¬
nacht ist kein Zug mehr abgegangen : nur einige Z ü g e
nach Mainz  wurden mit Hilfe von Mainzer Beamten be¬
fördert . Die Züge von Mainz kommen teilweise an ., ment
iabren sie aber nur bis Höchst. Auch der überaus wichtige
Verkehr von und nach dem Rubrgebiet ist vollständig unter¬
brochen. Rur in Gießen und Kassel  wird rm. hiesigen
EisenbabndirektionsbeziÄ nickt gestreikt.  Dre Zuge
auf den Strecken Gießen -Kassel und Greben-Koblenz ver¬
kehren regelmäßig . An dem Streit ist das gesamte Lokomo-
tivversonal beteiligt , während alle anderen Beamtenklassen
nicht geschlossen daran teilnehmen . Drei Berliner offlnetl:
züge. die im Lause des ftühen Morgens hier eingeben sollten,
sind in Fulda angehalten worden : das Zugpersonal verließ
den Zug. Über 8 60 Reisende liegen tn Fulda
fett  und können nicht weiterbefordert werden . Es soll ver¬
sucht werden , mit Notversonal die Reisenden abzubesordern.
— Der Souotbahnbof in Frankfurt war nach Mitternacht
von den Streikenden besetzt worden, .wurde aber gegen 5 Mr
beute früb gutwillig van ihnen geräumt.

Spätestens heute abend umfangreiche Wiederanfnahme
der Arbeit?

W. T.-B. Berlin . 2. Febr . Wie die Blätter berichten, ist
für heute immerhin mit einer vorläufigen Einschränkung des
Fern - und Berliner Vorortverkehrs zn rechnen Die neuen
Lokomotivführer  müssen erst streckenkundig, d. b. mit
der Lage der Signale und Stellwerke auf den von ihnen zu
befahrenden Strecken vollständig vertraut gemacht werden.
Diese Informierung kann bis zn einem Tage dauern . otn
allgemeinen ist man jedoch der Ansscht. daß spätestens
bis beute abend eine umfangreiche Wieder¬
aufnahme  des Verkehrs erfolgen kann. Die eigentlichen
Seide der Streikbewegung werden , soweit sich bisher iiber-
icben läßt . Teile Nord- und Westdeutschlands (mit Ausnahme
des besetzten Gebietes ) und Sachsens sein : aber auch in diesen
Gebieten ist die Stimmung der Beamten uneinheitlich und
ungeklärt . Beruhigend soll ans einen Teil der Eisenbahner
der Beschluß des Beamtenausschusses des Reichs¬
tages  über die Gewährung von Wirtichaftsbei-
bilfen  gewirkt haben.

W. T.-B. Berlin . 2. Febr . Wie das Reichsverkebrs-
minifterium beute nackt mitteilt . hat das satzungswid¬
rige Vorgehen der Reichsgewerkschaft,  wie .bis¬
her bekannt geworden ist. die Stellung der Reichsgewerkschaft
sehr erschüttert, und es ist fraglich , inwieweit der
Streikvroklamatron Folge geleistet  wird . Die
Reicksbabn hat alle Maßnahmen getroffen , um den lebens¬
wichtigen Verkehr durchzufübren . Besonders wird auf die Be¬
förderung von Lebensmitteln . Kohlen und Zeitungsdruck¬
rapier Rücksicht genommen.

Br . Berlin . 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Eisen-
bahmrstreik bat in Berlin beute nackt vollkommen eingesetzt.
Der Stadt - und Binnenverkehr ist gänzlich eingestellt. Im
Vorortverkehr  verkehrten in den Morgenstunden nur
wenige Züge,  ebenso auf der Wannieebahn . Fernzüge
konnten nur vereinzelt abgelassen werden . Die weitere Ge¬
staltung der Lage läßt sich erst übersehen , wenn die Ab-
wehrmaßnahmen.  namentlich die Einsetzung der tech¬
nischen Notbilie . die am Vormittag erfolgt , in Wirksamkeit
treten.

W. T.-B. Erfurt . 2. Febr . (Drahtbericht .) Seit heute
morgen ist der Zugverkehr hier völlig einge-
st e l l t. über die Saltung der Beamtenschaft zu dem
Streikbeschluß war bis jetzt noch nichts Positives ru erfahren.

Br Dresden . 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Eisen¬
bahner auf dem Dresdener Babnboi  befinden sich seit
Mittwochnackt im Streik . Die Post lehnt die An¬
nahme von Briefsendungen  ab.

Br . Hamburg , 2. Febr . (E ' g. Drabtberickt .) Nachdem
di« Lokomotiv - und Zugführer  gestern in einer
Versammlung den Streik beschlossen haben , ist die Streik¬
leitung eingesetzt worden , die durch Anschläge die Bevölkerung
aussnrdcrte . die Eisenbabnbeamten in ihren Forderungen
zu unterstützen. Der Vorortsverkebr ist seit beute morgen
vollkommen stillgelegt ' Fernzüge stibren nur vereinzelt ah

Die Kommunisten verlangen Aufhebung der
Ausnahmeverordnnng.

W. T.-B. Berlin . 2. Febr . Die Zentrale der Kommu¬
nistischen Partei  bat laut ..Roter Fahne " an den Vor¬
stand der beiden sozialistischen Parteien und an den Allge¬
meinen Deutschen Gewerksschaitsbund ein Schreiben  ge¬
richtet. in dem sie unter Hinweis auf die Verordnung der
Reicksregierung vom 1. Februar , die sie als ungesetzlich
bezeichnet, die genannten laörverschasten ersucht, mit der Zen-
rrale der Kommunistischen Partei über die Mittel zu beraten,
die seitens der Arbeiterorganisationen anruwenden seien, um
die Regierung zur Rückgängigmachung  dieser
Maßnahme zu veranlassen . Wie die ..Rote Fahne " weiter
meldet. . bat de: kommunistische Äbg. Meyer im
preußischen Landtage  den Antrag eingebracht, das
Staatsmimsterium aufzuiordern . sofort bei der Reichsregie¬
rung dre Aushebung der Ausnahmeverordnung des Reicks-
«rändenten vom 1. Februar zu verlangen.
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Eine Protest -Entschließung.
W. T.-B. ©ftltit , 2. SeSr . Der Sauvlvorstand  der

Gewerkschaft deutscher Eisenbahner und Staatsbedienste êr
at eine Entschließung angenommen , der sich auch die

erkehrrutsche Ver sbeamten - Gewerkschaft
ur>d der Verband deutscher Eisenbabnmeister
avgrschlossen baben . in der das Vorgehen der Reichsaewerk-
schaft als «irre Narrenvolitir  bezeichnet und gegen
den allen gewerkschaftlichen Grundsätzen widersvrechenden
Streikbeschluß protestiert  wird . Die Gewerkschaft habe
infolge des unbefriedigenden Ergebnisses der letzten Januar-
Verhandlungen und der Notlage der Beamten und Arbeiter
gemeinsam mit ihrer Coitzenoraanisation erneute Verhand¬
lungen m t̂ der Regierung angeknüpft und diese seien gestern
zu einem vorläufiaen Abschluß  gekommen . Die
Ergebnisse seien die schnellste Auszahlung der Überteuerungs-
Ntlagen an die Beamten und Arbeiter und die sofortige
Zahlung einer Rangierzulage.  die sofortige Auszah¬
lung restlicher diätarischer Bezüge usw. Angesichts der sehr
ernsten Lage des deutschen Volkes und der bevorstehenden
Kimfcrenz von Genua , von der Deutschland eine wesentliche
Erleichterung keiner Lage erhoffe, lehne der große Vorstand
der Gewerkschaft das Vorgehen der Neichsgewerkschaft ab und
fordere ihre Mitglieder auf . nach wie vor ihren Dienst aus¬
zuüben. Wer dabei seinen streikenden Kollegen nickt in den
Rücken fallen wolle , möge bedenken, daß das Fahren von
lebensnotwendigen Zügen keine Streikarbeit fei.

Die Bayern gegen den Streit.
Br . München. 2. Febr . lEig . Drabtbericht .1 Die An¬

nahme . daß die bayerischen Eisenbahner den Streik ablehnen
werden , bat kick ersüllt . und zwar schon vor dem Erscheinen
des gestern erlassenen Ausrufes der Zweigstelle
Bayern  des Reichsverkehrsministeriums , worin den
streikenden Beamten mit Entlassung oder Diszivlinarstrafe
gedroht wird . Der Bezirk Bayern  der Gewerkschaft
deutscher Lokomotivführer , der der Gewerkschaft deutscher
Eiienbabnbeamten angebört . schließt sich dem Streik nickt an.
Auch in Augsburg , in Koburg  und anderen Städten
baben Versammlungen der Beamten stattgefunden , die stch in
aller Form gegen den Streik  ausgesprochen und zur
Besonnenheit aufgefordert baben.

W. T.-B. München. 2. Febr . Nach Meldungen , die heute
nackt bei biestgen amtlichen Stellen eingelaufen sind, soll fick
der Streik eines Teiles der Eisenbahner auf verschiedene Ge¬
biete Württemdergs und Sachsens  erstrecken, ebenso
auf den Dtrrktionsbezirk Halle.  Auch in der biestgen
Elsenbabnwerkstätte  traten beute nackt nach 12 Ubr
das Heizer - und Lokomotioversonal  in den
Streik . wobei ste mitteilten , daß die Arbeitswilligen nicht ge¬
stört werden sollten. Die Streikenden wollen sich vorerst noch
in der Nähe der Arbeitsstätte aufhalten . um weitere Ver¬
fügungen ahzuwarten . Wie sich die Lage im Eisenbakmer-
streik im Laufe des heutigen Tages gestalten wird , läßt sich
wegen der Kurze der Zeit nach der Ankündigung des Streiks
vis in die frühen Morgenstunden noch nickt erkennen.

Die oberschlefischen Bahnen verkehren.
. , W. T.-B. Kattorvitz. 2. Febr. (Drabtberickt.) Die Eisen-
bakndirektion teilt mit . daß durch die besonderen Verkehrs-
verhalimsse in Oberscktesten und infolge der Besonnen¬
heit  der oberschlestschenEisenbahner hier ein Streik nickt
zu erwarten sei. Von anderer Seite wird mitgeteilt , daß
die interalliierte Kommission in Ovveln ähnliche Bestim¬
mungen eilasten wird wie im Westen.

Streikabstimmung unter den Berliner statischen
Arbeitern.

W. T.-B. Berlin . 2. Febr . Wie ..Freiheit " und „Rote
Fahne melden, wurde in einer Funktionärversammlung des
Lobnkartells der Berliner städtischen Arbeiter  nach
Entgegennahme des Berichts über die Verhandlungen wegen
des Manteltarifs der Vorschlag des Einigungsamts abge¬
lehnt . da er eine wesentliche Verschlechterung des Mitbestim¬
mungsrechts und der Arbeitszeit bedeute. Es wurde be¬
schlossen. sofort die Urabstimmung  über den Streik vor¬
zunehmen.

Die Lohnerhöhungen für die Bergarbeiter.
W. T.-B. Essen. 2. Febr . Die bei den Berliner Verhand¬

lungen vom 28. Januar ab 1. Februar zugebilligten Lohn¬
erhöhungen (14 Mark pro Schickt) wurden in der
gestrigen Sitzung der Vertreter des Zechenverbandes und der
Bergarbeiterverbände derart verteilt , daß ste bei Schicht-
lohn  über Tage im Alter von 14—20 Jahren und darüber
sich in Stundensätzen von 0.50—1.85 M. bewegen, für Lehr¬
linge im ersten bis dritten Lebriabre von 0.50—0,90 M .. für
Sckicktlöbne unter Tage im Alter von 16—20 Jahren und
darüber in Schichtsätzen von 7.60—15 M . Für Gedinge¬
arbeiter betragen sie 15 M . je Schicht. Die Soriallöbne
bleiben unverändert.

Deutscher Reichstag.
Br . Berlin . 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag war am Mittwoch sehr schwach besucht Zunächst wurde
der Entwurf eines Schulgesetzes für die Posener
Landschaft  dem Rechtsausschub überwiesen , ebenso der
Gesetzentwurf, öetr . Änderung de: Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverständige.

Daraut trat man in die zweite Lesung des Gesetzent¬
wurfs über die Entsendung von Vetriebsratsmit-
glieder 'n in den Aufsichtsrat  ein . Es entspann
sich eine kurze Debatte , in der das Gesetz im großen und
ganzen in de: Kommistionsfastung angenommen wurde . In
der stch gleich anschließenden dritten Lesung wurde das Ge¬
setz endgültig gegen die Stimmen der Unabhängigen und
Kommunisten angenommen.

Hierauf fuhr das Haus in der ersten Lesung des H a u s-
b a l t s v l a n s fort . Abg. Dr . G s v e r (Komm. Arbeitsg)
paßte der ganze Etat nickt. Die Rechtssozialisten hätten stch
mit dem Bürgertum zu einem Steuerkomvromiß auf Kosten
der Arbeiterklassen zusammengefunden.

Abg. Fröhlich (Komm .) äußerte seine Entrüstung
durLbcr . daß bei den kommunistischen Rednern die Regie-
rungLbänke leer seien. Der Redner hielt den Streik der
Eisenbahner  für durchaus berechtigt angestckts der
schleckten Entlohnung der unteren Beamten.

Nach den stundenlangen Reden der beiden kommunisti¬
schen Abgeordneten wurde die Aussprache geschlosten.

Nächste Sitzung Dienstag , den 7. Februar . 2 Ubr nach¬
mittags . Der Präsident erhielt die Ermächtigung , mit Rück¬
sicht auf den Eisenbabnerstreik eventuell schon früher eine
Sitzung einzuberufen . _ _

Das Bermögensfteusrgefstz.
Br . Berlin . 2. Febr . (Gig. Drahtbericht .) Im Reicks-

tagsausschuß für Steuerf -aren wurde am Mittwoch das
Vermögenssteuergesetz  beraten . In 8 1 wurde die
Terminsbestimmung dabin geändert , daß schon vom
1. Januar 1923 ab  eine jährliche Vermögenssteuer er¬
hoben wird.

Im Verlauf der Debatte , betr . die Besteuerung der
Länder und Gemeinden , führte Ministerialdirektor V o v i tz
aus : Was die Kreditanstalten der Gemeinden betreffe, so
müßte man unterscheiden zwischen reinen Svarkasten und
sonstigen Kreditanstalten . Erstere sollen steuerfrei , letztere
steuerpflichtig sein.

Eine Resolution Dr . Fisch - Köln , dem Reichstag eine
Vorlage über die Besteuerung der Länder und Gemeinden
zugehen zu lallen , wurde vom Ausschuß angenommen.

Der 8 5 setzt in Nr . 1 fest: Von , der VermögenssteuerEnd befreit:das Reick, die Länder, die Gemeinden und dienteruehmungen . deren Erträanille ausschließlich dem Reiche,
den Ländern und den Gemeinden zusließen. Gemäß einem
Beschlulle des Ausschulles wurde die Bestimmung binzuge-
sügt. daß diese Befreiung nur eintritt . sofern stch nickt aus
d-en Anschriften zu Nr . 4 desselben Paragraphen eine Ände¬
rung ergibt.

Eine lebhafte Debatte entspann stck über den 8 10.
Ziffer 7. der Sammlungen aller Art »um steuer¬
pflichtigen Vermögen rechnet. Hierzu lag ein Antrag Dr.
Becker (D. Vvt .) vor . der eine Heraussetzung der Wert --
grenze des Anschaffungspreises der noch steuerfreien Gegen¬
stände fordert Die Regierungsvorlage batte vorgesehen,
daß Gegenstände aus edlem Metall . Edelsteinen . Derlen.
Schmuck und Lurusgegenstände sowie Sammlungen aller Art
als Vermögen gelten , sofern der Anschaffungspreis für einen
Eegerstand 5000 M . und darüber oder, für mebrere gleich¬
artige cder »»sammenaebörende Gegenstände 50 000 M. und
darüber betragen bat.

Auf d'e Ausführungen des Abg. Dr . S cko l z (D. Bot .)
erklärte Ministerialdirektor P o v i tz. Bilder , die e:n
Künstler in leinen : Atelier habe , seien für ihn nickt Kunst-
eder Schmnckge-vnstSn .de. sondern in der profanen Ausdrucks--
weile des Steuerrechts Waren oder Betriebsvermögen . Diese
fielen also nickt unter die Bestimmungen des 8 10. Ziffer 7.
bezüglich der Sammlungen.

Das Verfahren wegen der Ermordung Erzbergers.
W. T.-B. München . 2. Febr . Die badische Staatsanwalt¬

schaft in Offen bürg  hat stch entschlollen. das Verfahren
wegen der Ermordung Erzbergers  gemeinsam mit
dem Verfahren wegen G eh ei m bü nd e lei bei der Straf¬
kammer in Offenburg anhängig zu machen. Das Verfahren
wegen der Ermordung Erzbergers richtet sich gegen den Kavi-
tänleutnant v. K i l l i n g c r nnd den Korvettenkapitän
W e r b e r . die der Begünstigung angcklagt stnd.

Ein Neichskommissar zur Ausführung der Wieder¬
ausbauarbeiten.

w,y.  T .-B. Berlin . 2. Febr . Generaldirektor Fritz Lob ist
_ Reichskommissar zur Ausführung von Wiederaufbau¬
arbeiten in den zerstörten Gebieten und zum Präsidenten der
Reichs-Rücklieferungskommillion ernannt worden.

zum

Die Konferenz von Genua.
W. T.-B. London . 1. Febr . Reuter erklärt zu den ver¬

schiedenen Gerüchten über die Konferenz non Genua , daß. so¬
weit die britischen und italienischen Kreise unterrichtet und.
eine Verschiebung nicht erwogen  werde . Man er¬
warte zuversichtlich, daß Sie Konferenz von Genua , wie ur¬
sprünglich vereinbart , am 8. März beginne.  Die Kon¬
ferenz dauere aller Wahrscheinlichkeit nach zwei oder drei
Wochen. Man schärst. daß die Zahl der Teilnehmer etwa
zweitausend beträgt . Die Länder wurden offiziell unge¬
laden . Millionen zu entsenden, nämlich alle europäischen
Staaten , ausgenommen die Türkei , und außerdem die Ver¬
einigten Staaten . Japan und die britischen Dominions . Von
diesen Ländern baben alle endgültig angenommen , ausgenom¬
men die Vereinigten Staaten , deren Antwort erwartet wird.

„Daily Ebronicle " berichtet, daß die Antwort der
Vereinigten Staaten  bestimmt ablehnend  lauren
werde. Es hänge jedoch sehr viel davon ab . in welcher Form
die Weigerung eriolge . Wenn , wie wahrscheinlich, das
Staatsdepartement in seiner Antwort eine Darlegung seiner
Haltung gegenüber den allgemeinen Problemen des euro¬
päischen Wiederaufbaues gebe, so könne das eine ebenso tiefe
wie nützliche Wirkung baben . Frankreich  bilde eine
Schwierigkeit.  Paris verheimliche seine Abneigung
gegen die Konferenz von Genua nickt. Es sei in der Ebnung
der Wege bisher kein Fortschritt gemacht worden . Die Fran¬
zosen seien allein auf den Pakt mit England aus und hegten
die Ansicht, in allen anderen Fragen könnten sie es sich leisten,
unnachgiebig  zu sein, da ihre Stellung unerschütterlich
stark sei.

Hm . Paris . 1. Febr . (Havas .) Bis jetzt ist die Ver¬
tagung der Konferenz von Genua offiziell noch nickt
ins Auge  gefaßt worden . Die französtsche Regierung ist
damit beschäftigt die Sachverständigen  zusammenzu¬
berufen . dir mit einer vorläufigen Prüfung des Programms
beauftragt werden sollen.

W. T.-B. Paris , 2. Febr . Die französische  Regie¬
rung bat gestern dem italienischer Ministerpräsidenten
Bonomi offiziell mitgeteilt , daß ste die Einladung zur Kon¬
ferenz von Genua a n n e b m e.
. . W-..T..-B. London. 1. Febr . Laut „Daily News " bestebt
die Möglichkeit , daß die zwischen England und Frankreich
vorhandenen Meinungsverschiedenheiten  einea
Aufswub der Konferenz von Genua  zur Folge
haben werden, . Was die Frage des Naben Ostens  be¬
treffe . ko lei höchstens ein Rückschritt  zu verzeichnen.

Die deutschen Neparationsvorschläge.
Hm. Paris . 1. Febr. (Savas .) Ministervrästdent

P c i n c a r 6 bat schon gestern an die alliierten Regierungen
eine N o ie gerichtet, um sie um ihre Meinung über das
bezüglich der deutschen Revarationsvorschläge
Ku befolgende Verfahren zu befragen . Er bat erklärt , daß

ie französische Regierung dafür sei. daß die Frage der
Zahlungen und der vom Reich zu fordernden Garantien von
der RevarationskomMission  geregelt werde. Bis
letzt ist in Paris ruck keine Antwort eingetroffen.

Eine englische Note an Frankreich.
W . T.-B . Paris , 2. Febr . Gestern abend ist am

Quai d'Orsay eine Note der englischen Regierung ein-
aerroffen , die eine Antwort  auf das französtsche
Memorandum darstellt , das vorige Woche durch den
französischen Botschafter in London überreicht wurde.
Bei der Übergabe der Note gestern abend hatte Poin-
carö eine Unterredung mit dem englischen Botschafter
H a r d i n g e.

Die Botschasterkonferenz.
W. T.-B. Paris , 1. Febr . Di« Botschafterkonferenz bat

sich beute vcrmittag unter dem Vorsitz von Jules E a m b o n
mit den L u f t f a b r t b e st i m m u n g e n des Versailler
De, träges und . der Tätigkeit der Kontrollkommission in
Bulgarien beschäftigt.

Für die Zurückgabe des deutschen Eigentums in
Amerika.

W. T.-B. New dort, 1. Febr. (Durch Funkfpruch.) Wie
dem „New Vork Heralv " aus Washington  berichtet wird,
bat der demokratische Senator King  angekündigt , er werde
diese Woche einen Vressekeldzug  zugunsten der Bill be¬
ginnen . die jetzt dem Rechtsaussckub vorliegt und die Zu¬
rückgabe allen Eigentums an Deutsche  in
Amerika , das dielen während des Krieges genommen wurde,
vorsiebt . King sagte : Wir sind jetzt eine Gläudigernation
tn Hobe von 30 Milliarden Dollar . Wir sollten nicht einen
Augenblick langer das Privateigentum zurückbalten. um
irgend welche anderen Ansvrüche. die Amerika gegen seine
früheren Kriegsgegner baben mag . in Gegenrechnung zubringen.

Aus Aunst und Leben.
— Konzert . In der Marktkrrche wurden die Mi-ttwochs-

Konzerte gestern wieder ausgenommen . Herr Organist
Friedrich P e t e r se n begann mit einem Sonatensatz von
Rheinberger , dem er weiterhin noch die großangelegte , im
Schatten des Titanen — Job . Seb . Bach — erwachsene
Phantasie über „Wachet auf . ruft uns die Stimme " — von
Max Reger folgen ließ. Von neuem erfreut «, mit welch aus¬
erlesener Kunst , mit welch souveräner Beherrschung des
Stoffes er solche Werke verlebendigt . Kraft einer phantasie-
vollen Registrierung entlockte er dem Instrument manch über¬
raschend glänzende Klangeffekte : man mußte immer nur
denken: was für weihevolle , noch tiefer greifende Wirkungen
würde dieser treffliche Orgelmeister erst erreichen, wenn ihm
ein voll entsprechendes Instrument zur Verfügung stände!
Hoffentlich wird die Absicht, alle dringend nötigen Renovie¬
rungen vorzunehmen und die Kosten dazu auszubringen . —
durch eben diese Mittwochs -Konzerte zur Tat werden ! An
freundlicher Mitwirkung von Solisten fehlte es auch diesmal
nicht: mit vornehmem Ton und Strich spielte Herr Ernst
G r o e 11 im Verein mit der talentvollen Geigerin Fräulein
Tiedemann  eine Sonate für zwei Violinen von Händel:
das sab einen guten Klang . Sehr angenehmen Eindruck
empfing man auch von dem Gelang der Fräulein Hanna
W a l tz (aus Heidelberg ) ' eine Altstimme von ganz selten
dunkler , edler Färbung . Noch machen sich wohl in der Sing¬
weise einige Unebenheiten in Tonansatz und Atemführung
bemerklich: doch schimmerte im Vortrag der Lieder von
Mendelssohn . Dvorak usw. allerwegen eine entschiedene Be¬
gabung für den Ausdruck ernster , getragener Musik hervor:
und besonders mit DvorLks „An den Wassern Babylons " hat
sich diese „tiefe Altistin " gewiß manchem Hörer ins Herz ge¬
sungen. . . Ging es hier geistlich zu. so sang am gleichen
Abend im „Kasino" Herr Ebristian S t r e i b . wie es in den
„Meistersingern " heißt : „von der Liebe Panier " ! „Das gilt
uns weltlich". . . Ein vollgefüllter Saal . Den Tenoristen
fehlt es ia nicht leicht an Freunden , Gönnern und Ver¬
ehrern . und . vor allem , nicht an den dazugehörigen — innen.
Das wiegt bet Herrn Strub um so mehr, als fein Auftreten
sich freihält von jedem eitlen febstgefälligen Getue , womit so
mancher „gefeierte Tenor " zu posieren und zu imponieren
weiß. Seine frische Männlichkeit und Natürlichkeit ist es. die
ungewollt kür sich einnimmt . Dies verleiht auch seinen ge¬
sanglichen Darbietungen die charakteristische Note. Schuberts
Lieder liegen ihm besonders gut . Die zur höchsten Kunst ge¬
steigerte Natur dieser aus dem Tonfall und Rhythmus der

Verse erwachsen«, rein gesangliche Sprachmelodie — weiß er
mit einfach-schlichtem Musikgesiihl nachzuzetchnen. „Früh-
lingstraum ". .Die Post " . „Ständchen " : überall ein frisch-
atmiges Empfinden bei warmer Tönung des Organs und
klarer Wortdeklamation . Von Schumann ließ uns Herr
Stretb vier Lieder hören . Für die ganz in zartest romantr 'cke
Poesie aufgelöste „Mondnacht " erschien sein Organ doch
etwas zu massiv: hier ist noch mehr lyrischer Schmelz ver¬
langt . und auch eine feinsinnigere Phrasierung der weitge¬
spannten Melodie -Bögen . Desto besser gelang „Mit Myrthen
und Rosen" und am besten das -lebhaft pulsierende „Ich
wandre nicht" . Auch vier Liedern von Hugo Wolf wurde
der Sänger ein liebevoll hin gebender Vermittler , und fein
Gruß an „Deutschland" , aus voller Kehle und Seel« gesungen,
weckte bei der Zuhörerschaft ein jubelndes Echo —! Der Be¬
gleiter am Klavier war Herr Walter Haefliger,  der sich
damit sogleich als ein durch und durch gebildeter Musikus
bewährte . Doch stärker noch fesselt« er das Interesse als
Klaviervirtuose . Er scheint da ganz aufzugoben in seiner
Kunst : und an seiner eigenen Begeisterung entzündet sich
sein Spiel immer aufs neue ! Das hier seit lange nicht mehr
gehörte „Scherzo" von Brahms gab Herr Haefliger mit un¬
gewöhnlichem. wirklich fortreißendem Feuer : und in der
„Rhapsodie " und „Ballade " desselben Meisters wogte eine
heiß überwallend « Leidenschaftlichkeit. Die glänzende
Bravour , welche diesem Spieler zu Gebote steht, entfaltete
stch dann auch in Ebovins „E -Moll -Ballade " und der balla-
desl gehaltenen „F -Moll -Phantasie " : vielleicht hätte sich das
grandios « Pathos , das der Künstler in den Brabmsfchen
Werken voll ungeheurer Energie und wie mit Zentnerwucht
walten ließ . — hier bei aller dramatischen Lebendigkeit mit
etwas mehr Eleganz und Leichtigkeit auswirken können: dock

»es war unmöglich, dem stürmenden Drang und Schwung des
jugendlichen Brauiekobfes zu widerstreben . Herr Haefliger
etregte Enthusiasmus . 0 . v.

* Anatole France und die Berliner „Griechische Göttin ".
Die wundervolle archaische Statue einer griechischen Göttin,
die eins der Hauptwunder des Berliner Alten Museums ist.
wurde zwar schm während des Kriegs wegen der romanti-

Art ihrer Erwerbung vielfach genannt und ist in ihrer
eutung von der deutschen Altertumswissenschaft ein¬

gehend gewürdigt worden . Einen Weltruf erhält das herr¬
liche Werk aber erst jetzt, nachdem Anatole France seine Be¬
wunderung in einem Hymnus ausgedrückt hat . Der franzö¬
sische Dichter sah die Statue während seines Aufenthalts in
Berlin auf seiner Reise nach Stockholm zur Entgegennahme
des Nobelpreises und bat nun nach seiner Rückkehr ein« be¬
geisterte Schilderung dieses erhabenen Kunstwerkes gegeben.

dr« von der französischen Presse veröffentlicht und in der
ganzen Welt nachgedruckt wurde . In englischen Blättern
wird aus diesem Anlaß die Geschichte des Bildwerkes er¬
zählt , aus der einwandfrei der rechtmäßig« Besitz des Ber¬
liner Museums hervorgeht . Man hörte zuerst von der Statu«
tm Frühjahr 1914, als sie sich in der Sammlung eines deut¬
schen Kaufmanns namens Hirsch befand. Man erzählt , daß
die verstorbene Kaiserin Eugenie die Göttin sozusagen „ent¬
deckte . indem sie Hirsch besuchte und immer wieder zu der
vtatue zurückkehrte. Die erhabene Schönheit der Göttin , die
man als Demeter erkannt hat . ergriff sie so. daß sie jedes¬
mal einen Strauß von Veilchen zu ihren Füßen niederlegte.
Beim Ausbruch des Kriegs verließ der deutsche Besitzer
Paris , und die Demeter wurde nun von der französischen
Regierung als feindliches Eigentum beschlagnahmt. Die
Statue wurde — von Hirsch an einen italienischen Händler
abgetreten , und dieser verlangt « die Herausgabe von der
französischen Regierung , di« ihm auch durch den Urteilssvruck
des Gerichts »ugestanden wurde . Die „Griechische Göttin"
kam dann über die Schweiz nach Deutschland. Der Preis,
den das Berliner Museum bezahlte , belief sich auf 1 Million
Mark . Dies geschah im Dezember 1915. und die Tat wird
rm „Manchester Guardian " der deutschen Regierung hock an¬
gerechnet. die mitten im Krieg ihre Pflichten gegen die Kunst
nicht vergaß . Der Direktor der Pariser Nationalmuseen
Esiournelles de Eonstant bat erklärt , daß vor Ausbruch des
Kriegs die Verwaltung des Louvre die Statue kaufen wollt«,
den geforderten Preis von 1%  Millionen Franken aber zu
hoch fand.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Di« Verhandlungen der

Stadt Hagen  mit den Erben Ostbaüs wegen der käuflichen
Erwerbung des Folkwang - Museums  haben sich, wie
gemeldet wird , »erschlagen. Sagen batte für die Bestände des
Museums und das Haus 11 Millionen geboten. Dieses Ge¬
bot wurde von Essen,  wo großzügige Pläne für ein« Aus¬
gestaltung des Muleumswefens aus fortschrittlichem Geist
heraus in der Ausführung begriffen sind, die mit Hilfe enor¬
mer privater Zuschüsse verwirklicht werden können, ü b er¬
bot«  n . Essen bietet 15 Millionen,  ihm wurde bis
»um 24. Februar das Vorkaufsrecht  von den Erben
Osthaus zugestanden. Die Erwerbung des Folkwang-
Museums durch Essen ist so gut wie sicher.

Wissenschaft und Technik. Wie aus Paris gemeldet wird,
hat die A c a d ö m i e d e Mödecine  definitiv die K a n *
bibatur der Madame Curie  angenommen . Es ist
seit 150 Jahren das erstemal , daß eine Stau  im hi« franzö¬
sische Akademie gewählt wurde

..1
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Der Zwischenfall von Petersdorf.
v . Daris . 2. Febr ( Eig . Drabtbericbt .) Die franzöMche

«caierung will für den Zwiickiensall in Oberschlefien von der
«ciitisremerung Revaraticnen  verlangen . Sie bat be-
ieits gestern von der interalliierten Kommission in Ovveln
cinaebenden BerrHt über den Zwiickienfall erbalten . In Zu¬
sammenbang damrt berichtet der ..Matin ", der Zwischenfall
halte sta> nlchi w êreignet, wie er vom Wolff Bureau darge¬
legt worden sei. Es halte kein Streit  zwischen deutschen
Zivilpersonen und französtschen Soldaten stattgefunden , son¬
dern es batte stch um einen regelrechten Angriff einer wobl-
crganiiierten und wohlbewaffneten Macht gegen eine franzö¬
sische Kaserne gebandelt . 2V französische Soldaten seien ver¬
letzt worden : der Zustand non zwei der Verletzten sei hoff¬
nungslos . Ls ler unbedingt erforderlich, daß die französische
Regierung dann von,der Reichsregierung Genug-
ruung  verlangen müsse. und daß dieser Zwischenfall nicht,
ab ne daß französischer,eits Protest erhoben würde , hingehen
dürfe. , Man müsse, Revarationen verlangen , wie nach der
Ermordung des Maiors Montalesre.

V . r .-L Daris . 2. Febr . Die Savasagentur gibt folgende
Darstellung der Ereignisse von Petersdorf in Oberschlesten:
Um stch >ur die Beschlagnahme eines bedeutenden Kriegs¬
materials . die am Montag erfolgte , zu rächen und um davon
wieder Besitz zu ergreifen, habe eine Bande von deut¬
schen Personen (wörtlich ) in der darauffolgenden Nacht
die Kaserne des 27. Jagerbntaillons zu Fuß umzingelt und
angegriffen. Handgranaten  seien gegen die Kaserne
geschleudert worden. Der französische Posten habe von der
Waffe Gebrauch gemacht Ein Deutscher sei getötet  und
aui dem Platz zurückgelassen worden . Einige Angreifer hättenferletzungen erlitten: aber alle.hätten\n solcher Hast dielucht ergriffen , datz eine Verhaftung nicht habe vorgenom-
men werden können. Aus französischer Seite zähle man zwei
Tote  und etwa 20 Verwundete , darunter zwei Schwerver¬
letzte sowie sechs Leichtverletzte. Die i n t e r a l l i e r t e
K0.?J 1? rr k? m m i i [ l 0 n habe sich sofort mit dem
Zwischenfall beschäftigt Sie habe eine Untersuchung
eingeleitet und werde Sanktionen  verlangen . Die fran¬
zösische Regierung ihrerseits werde Revarationen
fordern  für den Angriff , dessen Opfer ihre Staatsange-
lörigen geworden leien Die Heftigkeit und die Methoden,
die bei diesem Angriff angewendet worden seien, liehen
darauf schließen, da» in Lberschlesien immer noch gut diszivli-
inerte. nach Cadres emgerichtet"» Geheimorganisa-
tionen  vorhanden seien. Beisvielsweise seien die Televbon-
lcitungen vorher durchschnitten worden . Man melde übrigens.

,a,n, ®erß, oberschles ! scheu Grenze  wiederum
V rÄ* t.°.,nen begonnen würden,
de Paris " gibt man im französischen

Ministerium für auswärtige Angelegenheiten eine andere
Darstellung.  Danach ist nicht bestätigt , daß zwei fran¬
zösische Soldaten getötet worden seren, sondern man erfährt,
daß zwei französischeVerwundete in Lebensgefahr schweben.

1. / Febr Havas meldet , der französische
Ministerpräsident habe den Botschaft er in Berlin.
Laurent.  ersucht, stch nicht nach Paris zu begeben sondern
auf seinem Dosten ,u bleiben . um von der deutschen Regie-
c“ 11 1J?’ “jl,0? vnb  die Wiedergutmachung zu verlangen.

^d " ^ n ver>ibten Angriff van der französischen Regierungmr notwendig gehalten werden.
^ Rach einer,Saoasmeldung aus Ovveln  stnd bei dem
Ä ^ menstou in Petersdorf zwei französische Soldaten e™ictet und 20 verletzt worden, darunter acht schwer.

Wiesbadener Nachrichten.
Der gestirnte Himmel im Februar 1922.

Februar acipt dem Himmelsfreund noch die ganze
Pracht des winterlichen Firsternhrmmels . Zu Anfang des
Monats, gegen 9 Uhr abends , sehen wir hoch im Nordosten
ne schone trigur des aus 7 Sternen gebildeten Großen

b^en , Schweif gerade zum Nordoftborizont hinab-
orei Schwanzsterne, der den scharfen

Knick markiert , heigi Mizar . Wer ihn genau betrachtet , wird
Vinn er über normoffichtige Augen verfügt , links oberhalb
N . kleines^Sternchen wahrnehmen . das an der Grenze der
^Ebarkert stebt. Es ist Alkor. das Reiterlein , bekannt alsder „Augenprufer der Alten . Wer über ein kleines
relefkop vernigt . versäume nicht. Mizar und seinen Be-

tUrJi . r€K5; £ * on eine  geringe Vergrößerung zeigt
Mizar selbst als Dovvelstern und außerdem noch einen
weiteren Begleiter , der zwischen Mizar und dem im Teleskov

abruckenden Alkor auftaucht . Das ganze System bietet
rei schwacher Vergrößerung einen reizvollen Anblick. —
Mn wir eine Linie vom Bauch des Großen Bären zur Kon-
Mllation derKa >ilooeia ziehen, die ihm gegenüber im Rord-
S , aleicher Höbe steht, so müssen wir genau in
JE, dieser Verbindungslinie auf einen ziemlich ver¬
kamt stehenden Stern stoßen, der 2. Größe ist. Es ist der
zwiarstern. Wahrend alle übrigen Gestirne infolge der Erb¬
os vollen Umschwung mit dem Firmament in
sz-^ ^ ? 7.D'brufubren ,scheinen, steht er für den flüchtigen
Beobachter snll. Er befindet stch jedoch nicht mathematisch
Anau in dem Punkt m dem die sphärischen Längen und

aufhoren . sondern er steht 1 Grad 10 Minuten da-
so daß auch er eine tägliche klein« Kreisbahn be-
Berschel hat dem Polarstern , der nach seiner figür-

MD Einordnung rn den Kleinen Bären gehört , dessen letz-
mi Schrvanzstern und Angelpunkt er darstellt . als Doppel-
mrn erkannt . — Am besten stnd außer den erwähnten Stern-
fl“* ™ Wanwartig zu leben : Orion , der anfangs Februar

des Monats gegen 8 Uhr, und am Ende
blhr genau im Süden , in ziemlicher Höbe über dem

seine ganze Pracht entfaltet , dann links von ihm
eS ®* mit  dem wunderbar schillernden Sirius , im
"aen der Lowe mir dem rötlichen Regulus , dann , nordwe-st-

Orion , die schöne Konstellation des Stieres mit den
vwvnoaufen der Hnaden (Aldebaran !) und der Plejaden.
no nördlich vom Stier das große Sechseck des Fuhrmanns

rneißfunkelnden Cavella in der wir dem phystschen
mcivau nach eine Verwandte unserer Sonne erblicken dürfen,
ix-»-; ' " " j.ck>n u o v e n fallen im Monat Februar nur

3u nennen sind die Aurigiden . die ihre Namen
om Stenibild des Fuhrmanns (Auriga ) herleiten , in dem

lax rr „et b,em  Hauotstern dieses Bildes , der vorerwäbn-
ixn-̂ ^ Ella. ihren scheinbaren Ausstrahlungsort haben . Sie
, uen zwischen dem 5. und 16. Februar . Weiter « Ausgangs-

Sternschnuppen stnd im Februar die Sternbilder
verkuleg, Drachen und Krone.
Tiiw £ ?1=®^ n'ma (Zeiten kleinsten Lichtes des veränder-
% jP, Sternes Algol im Perseus ) stich am 15. Februar , etwa
Hlö tt &t naĈ ^ if(ernacht. und am 18. Februar um
Sßoi? ie  bonne tritt am 18. Februar aus dem Zeichen des

Hermanns in das der Fisch«.
Ausbildungsmöglichkeiten in der wirtschaftlichen

Frauenschule.
rtttt der  jungen Mädchen, die Ostern die Schulen ver-
H» r̂ ' neben jetzt vor der schweren Frage , für welchen Beruf
den- euticheiden wollen . Am schwersten ist es wohl für die.
kla»° und Fähigkeiten nicht schon seit Jahren einen
Laxx- Berufsweg gezeigt haben , oder für die, die auf dem
vexi- i n kleinen Städten ausgewachsen sind und doch

über Berufsmöglichkeiten und Berufsausstchten gehört
Gerade denen, die auf dem Lande  groß wurden,

hfr aj neiV die aus engen Städten heraus möchten, steht heute
; Beruf der Lehrerin der landwirtschaftlichen Hausbal-

tungskunde offen, indem ste ihre Liebe zum Lande in die Tat
umsetzen können: denn hier finden ste Gelegenheit , nicht nur

Kenntnisse in den Dienst anderer zu stellen , ste können
keM . so weit es in ihren Kräften steht, tatkräftig helfen
beim Losen der sozialen Aufgaben unter der Landbenölke
runs . Bon Gemeinden und Behörden  wurden länd
ksche Haushaltungsschulen . Kreiswanderschulen und Kurse
für Acadchen für Winterschulen eingerichtet , und es sollen
noch weitere eingerichtet werden , doch fehlt es zurzeit noch an
ausgebildeten Kräften , die den Unterricht an diesen Schulen
übernehmen.

In der Brovinz Hessen - Nassau  bildet die mW
IttHntnme Frauenschule Weilbach  junge Mädchen
mit Mittelschulen - und höherer Schulbildung in dem Semi¬
nar  für Lehrerinnen der landwirtschaftlichen Haushaltungs-
kunde aus . Der Ausbildungsgang ist kurz folgender:
1. Mardenjahr in der wirtschaftlichen Frauenschule . 2. Eiu
Jahr Praktikum . 3. Ein Seminarjahr . 4.  Ein Probelehr-
tcwr. 5. Ein Yi Jahr Kranken - und Säuglingspflege oder
Hausarbeit . Mit dieser laugen Ausbildungszeit sind natür¬
lich auch große Ausgaben verbunden . Mancher wird es schwer
sem., ste aufzubriugen . Um nun denjenigen , die Freud « und
Fähigkeiten zu diesem Beruf haben , trotzdem die Ausbildung
zu ermöglichen, stehen der Schule vom Staat und »von and«
ren Seiten S t i v e n d i e n g e l d e r zur Verfügung , die
durch Vermittlung der Vorsteherin zur Verteilung kommen.
Gerade in diesem Beruf bieten die guten Anstellungsmöglich¬
keiten eine Gewähr für gute Anlage des angewandten Kapi¬
tals . da bei guten Gebaltsbedingungen mit vielen Stellen
auch Pensionsberechtigung verbunden ist. Bor allem aber
erweitern stch die Aussichten auf Anstellung , wenn nach dem
Besuch eines Hvchschu-lkursus der jungen Lehrerin auch die
wirtschaftlichen sFrauenschulen als Arbeitsfeld offen stehen.
Der M a i d e n l e h r g a n g ist gleichzeitig auch die Grund¬
lage für die Ausbildung der Hausbeamtinnen und über¬
mittelt auch alle denjenigen , die später nicht auf einen Be¬
ruf angewiesen stnd und einmal im eignen Haushalt vor-
steben. grundlegende , praktische und theoretische Fertigkeiten
und Kenntnisse. Der Frauenschule , die Maiden - und Semi¬
narlehrgang umfaßt , fft noch eine Haushaltungs¬
schul  r angeschlossen. Junge Mädchen mit Volks -, Mittel¬
schulen- und höherer Schulbildung aus guten Familien,
denen der einjährige Maidenkursus zu lange und zu kost¬
spielig ist. sollen hier Gelegenheit haben , stch in kürzeren
Kursen bei niedrigerem Pensionspreis tüchtige , praktische
Fertigkeit anzueignen . Mit beiden Schulen ist ein Internat
verbunden , und beide liegen in einem schönen Park , der be¬
sonders im Sommer Gelegenheit zur Erholung und zu frohen
Spielen nach getaner Arbeit bietet . Näheres über beide
Schulen ist aus den Schulplänen , die durch die Vorsteherii)
der wirtschaftlichen Frauenschule Weilbach bei Flörsheim
a. M . zu erhalten stnd. zu erseheu.

— Der Eisenbahi,erstreik wird im b e f e tzt e ii E « L i e t
bekaimtlich nicht geduldet. Immerhin macht stch der Streik
auch in Wiesbaden  etwas bemerkbar . So ist der Durck-
Mliigsverkehr mit Frankfurt eingestellt und verkehren die
Züge auf der Taunusbahn nur zwischen Wiesbaden und
Höchst bezw. Griesheim . Auch die lebeuswichttgen Züge
wurden heut« früh von Frankfurt aus nicht mehr durchge¬
lassen. Dagegen wickelte stch der Verkehr nach Mainz . Riides-
heim usw. fahrvlamnäßig ab. Ein« klein« Stockung trat ein.
als der Schnellzug Basel -Emmerich fällig wurde , der bis
hierher von Mauicheimer Personal bedient wird und infolge
des Streiks der badischen Eisenbahner ausblieb , ko daß der
Zug von hier mit hiesigem Personal befördert werden
mutzte.

— Wiesbaden als Kongrebftadt . Gelegentlich der am
24. bis 26. Februar 1922 in Wiesbaden stattfindenden
4. Hauptversammlung des „Reichsverbands der Beamten und
Angestellten der öffentlichen Ärbeitsnachweise . Berufsbe-
ratungs - und Wohlfahrtsämter und ähnlicher sozialer Ein¬
richtungen Deutschlands" werden u . a . vom Reichsamt für
Arbeitsvermittlung die Herren Oberregierungsrat Dr.
Schletter über das ..Arbeitsnachweisgesetz" und Regierungs-
rat Dr . Stephan über die „Arbeitsloseuverstcherung " sprechen.
Ferner stebt zu erwarten , daß die bekannt « Kapazität . Herr
Professor Eiese (Halle ), einen die Allgemeinheit inter-
eNevenden Lichtbildervortrag über „die Bedeutung der
Psychotechnik für das Wirtschaftsleben " halten wird . Die Vor¬
träge sinden in dem Vortragssaal des Reuen Museums statt.

— Wiesbadener Vortragssemeinschaft . Nachdem durch
die Vereinigung der Volkshochschuleund des Ausschusses für
Volksunterricht ein bedeutsamer Schritt zur Zentralisation
des Dildungswesens unserer Stadt geschehen ist. hat sich jetzt
eine Wiesbadener Vortragssemeinschaft gebildet . Sie um¬
faßt di« hauptsächlichsten, das Vortragswesen pflegenden
Vereine , die aus ihrer Mitte einen Arbeitsausschuß gewählt
haben , dem Professor Dr . Liesegang als Vorsitzender.
W. Haupt als Schriftführer . Fräulein Studienrat Sauer.
Lehrer Baecker. Lehrer Vrogli «, Pfarrer Diehl . Studienrat
Dr . Drener . Saintätsrat Dr. Laauer , Rabbiner Dr . Lazarus.
I . Schüler . Prediger Tschirn und Landesrat Witte ange-
bören. In dankenswerter Weis« haben stch Professoren der
benachbarten Universitäten in den Dienst dieser guten Volks-
bildungsarbeit gestellt. Der erste Vortrag , den auf Wunsch
des Wiesbadener Stadtbundes für Franen -bsstrebungen Pro¬
fessor Dr . Oncken (Heidelberg ) übernommen bat . findet am
7. Februar , abends 8 Ubr . in der Aula des Lyzeums 2 am
Boseplatz statt . Der Redner wird über das Thema ..Deut¬
scher Staat und deutsche Kultur im Ablauf der Jahr¬
hunderte " sprechen. Di« der Wiesbadener Vortragsgemein-
fchaft bisher beigeiretelien Vereine , die zugleich für dies«
Vorlesung einladen . sind: ArbeiterLildungsausschuß : Aus¬
schuß für Volksunterricht : Deutscher Beamtenbund : Frei-
denkerverrin : Freireligiöse Gemeinde : Israelitische Kirchen¬
gemeinde : Katholischer Frauenbund : Kaufmännischer Ver¬
ein : Lebrerverem : Rassauischer Kunstverein : Ortsausschuß
für Jugeudpflege : Pbilologenverein : Rheinischer Heimaj-
bund : Ctadtbund für Frauenbestrebungen : Verband der
evangelischen Verein «: Verein für das Deutschtum im Aus¬
land : Vereinigung der Hochschulkurfe: Volksbildungsverein:
Volkshochschulbund.

— Ein kommunalpolitischer Abend in der demokrattschen
Partei . Di« Monatsversammlung des Bezirksvereins Westen
der Deutschen demokratischen Partei am 30. Januar nahm
unter dem Borsttz des Herrn Oberstudiendirektor Dr . S ö i e r
einen sehr anregenden Verlauf . Herr Stadtverordneter Rek¬
tor H e l w i g berichtete in kurzer sachlicher Weise über die
Arbeit des Stadtvurlaments seit seiner letzten Wahl : er hob
die Schwierigkeit für die demokratisch« Fraktion im besonde¬
ren hervor und verstand es. recht anschaulich die Hauvtver-
handlungeu in ein klares Licht zu rücken. Mieter - und Haus-
hesttzerfragen, Müllabfuhr , Wassergeld. Lichtfrage . Moh-
uungssteuer usw. wurden den interessant zuhörenden Teil¬
nehmern im Widerstreit ihrer Begründung verdeutlicht . Des¬
gleichen wurden die Arbeitslöhne und die Beamtengehälter
ebenso ruhig und sachlich behandelt . In der Aussprache kam
man dann noch aus di« Kohlennot , die Tbeaterfrage . di« Er¬
höhung der Straßenbahngebübren zu sprechen. Bedenken
gegen die Emtreibung der Mieisteuer . deren Berechtigung
nicht besttrtten wurde , fanden lebhafte Zustimmung . Frau
Stadtverordnete Dr . Reben  verbreitet « stch dann über die
Desährdetensürsorge in so feinempfundener Art . daß die Not¬
wendigkeit dieses Zwanges der Jugendfürsorge wohl allen
Anwesenden verstärkt zum Bewußtsein kam. Di« begonnene
Aufklärungsarbeit bezüglich der Geschlechtskrankheiten und
dl« Anstellung einer Polizeiasststentin wurden mit Befriedi¬
gung begrüßt , wie überhaupt der Vortrag mit dem ganzen
'ozialen Ernst seines Inhalts tiefen Eindruck hervorrief , um
o mehr, als über dieses Gebiet der sozialen Arbeit noch

Abend -Ausgabe . Er stes Blatt . Sette 8.
wenig Kenntnis in der Bevölkerung vorhanden ist. Dies«
Art kommunalvolitischer Abende verdient seitens der demo-
kranchen Partei wiederholt zn werden.

— Filmvortrag im Neuen Museum . Wie wir hören,
wird bei dem Filmvortrag . den Herr Studienrat Dr.
Vetter  am Freitagabend im Neuen Museum hält , noch
«m » eitern Film gezeigt : „Im Flugzeug zum Mond " : ein
Beispiel , wie der Film auch in den Dienst der volkstümlichen
Hlmmelskund« gestellt werden kann. Der Film ist von Herrn
Geheimrat Miethe auf wissenschaftlicher Grundlage an der
Sternwarte der technischen Hochschule Charlottenburg herge¬
stellt worden. Der Vorttag dürfte dadurch wesentlich an
Interesse gewonnen haben . Näheres wird im Anzeigenteil
bekanntgegeben.

,/ — $ « außerordentlich hohen Transportgebiihren für
Postvakete und Bahnfendringen beginnen bereits Folgen zu
reinsen . Es ist allenthalben eine Abwanderung des Bahn-
und Pcktvaketverkehrs auf private Transvortanstalten . wo
solch« bestehen, festzustellen. Der private Transvortdienst
vermag heut« — so schreibt man uns — mit unbestrittenem
Erfolg in Rivalität und Konkurrenz mit Eisenbahn und Post
zu treten , namentlich dort , wo ein reges Transvortbedürf-
ms zwischen nahegelegenen EroßbanLelsvlätzen besteht. So
rlt z. B. in den Städten Wiesbaden -Frankfurt a . M .-Darm-

- stadt-Mainz ein Unternehmen errichtet worden , das sich mit
der Versorgung des Eilgut -, Postvaket - und Ervreßgut -Ver-
kehrs befassen wird und aus den Einrichtungen und Trans-
vortmitteln einiger leistungsfähiger Transvortfirmen an die¬
sen Plätzen gebildet wird . Die Beförderung der Güter ge-
chieht ausschließlich durch Lastautos . Die Güterannahme-
stellen für diesen Svezialverkebr werden im Anzeigenteil be-
kanntgegeben.

— Arbeitsmarkt - und ArVeitsnachweisfragen . In der
Arbeitsgemeiuschaft der Beamten und Angestellten der
öffentlichen Arbeitsnachweise . Berufsberotungs - und Wobl-
fabrtsämter und ähnlicher sozialer Einrichtungen svrach am
Montagabend im Stadtverordnetensttzungssaal des Rat¬
hauses der Vorsitzende der Gemeinschaft, Herr Franz G r ü n-
ih a l e r . über das Thema ..Kündigung und Entlassung nach
gellendem Recht". Die stch an die interessanten Ausführun¬
gen anschließende lebhafte Diskussion zeigte, wie unbedingt
notwendig es ist, die derzeitigen zahlreichen Sondergesetze
und Sonderbestimmuugen , die das Arbeits - und Kiindigungs-
recht regeln , zu einem einheitlichen Arbeitsrecht zufammeu-
ziFchweißeu. Am Montag , den 6. Februar , wird im gleichen
Saal Herr Stadtrat Söllein  über die Bedeutung der
Psychotechnik bei der Berufsberatung referieren.

— Briefpoft n»ch Briefpost nach beit Bereinigten Staaten
»on Amerika geht im Februar  am 7. non Bremerhaven, 8 von
Southampton. 8. von Hamburg, 11 von Liverpool und Bremerhaven, IS.
und IS. von Eoukhampton, 21. von Rotterdam und Bremerhaven. 23. von
Hamburg, über die fremden Häfen gehen nur Briefe , Postkarten, eilig«
Drucksachen, politische Zeitungen und Eeschaft-papiere. Die Überfahrt
dauert von dort nach Ner' Pork 7 bis S Tage , von Bremsrhanen 11 bis
13 Tage. Schiutzzeit ist für Southampton und Liverpool im Süden und
Westen in Hamburg beim Postamt 1 3 Tage vorher 10 Uhr nachmittags,
in Kökn-Deutz 2 Tage vorher 7 Uhr abends, für die Dampfer aus Ham¬
burg dort am Tage vorher 10 Uhr nachmittags, in Köln 8 Uhr vormittags,
für Bremerhaven am Tage vorher in Hamburg 12 Uhr mittags , in
Köln-Deutz am 10. und 20. 8 Uhr vormittags , in Bremen an demselben
Tage 3 lkhr vormittags.

— Wertz«iche»»erfteigero»g. Das Reichspostministerium veranstaltet
vom 20. bis 22. Februar Im Künstlerhaus in Berlin W . 9, Bellenue-
stratze 8, «ine öffentliche Versteigerung ungebrauchter Postwertzeichen von
Toga (Briefmarken und Postkarten der Echiffszeichnung öhne und mit
Wasterzetchen), sowie gebrauchter Briefmarken des Deutschen Reichs,
Norwegen, und der russischen Post in Thina . Näher«, an den Post-
schaltern (beim Postamt 1 Wiesbaden (Rheinstratze) an der Auskunstsstelles-

— Evangelischer Bund. Nächsten Sonntag , nachmittags 5 Uhr , wird
bet hiesige Evangelische Bund in der Rinakirche wieder eine seiner be¬
liebten Feiern veranstalten. Herr Aniversitätsprofessor D. Dr. S chi a n
von Eiehen, der schon ostmal» sein g' otzeg Wissen und Können in de«
Dienst de» Bundes hier gestellt hat, wird einen Bortrag halten. DI«
Feier In der Kirche wird durch Musik künstlerisch ausgestaltet sein.

— Die gewerblich-technische Bücherei nnd Borblldersammlang de» Ee-
werbeverein» für Nassau, verbunden mit Patentschriftenauslage . Wies¬
baden, Adolfftraße 18, 1, ist ab 1. Februar nur noch geöffnet Dienstags
und Freitags , vormittag- 10 bis 1 Uhr und nachmittags 4 bis 6 Uhr.
Sie Einsichtnahme in Patentschriften und Musterschutzsammlungkann täg¬
lich von 8 bis 11 Ahr, mit Ausnahme von Samstags und Sonntags,
geschehen.

Borberichte über Kunst, DortrLge und verwandtes.
* Staatstheater In der Erstaufführung des Keiserfchen Schauspiels

„Bon Morgens bis Mitternachts" am 3. d. M . ist fast das ganz- Schau-
spielperfonal beschäftigt. Den ..Kassiere:« spielt Dr. Paul E-rhards.
Die Regie führt Rudolf Hoch, die Dekorationen entwarf Lothar Schenck
von Trapp, die technisch-dekorative Einrichtung besorgt Theodor Schleim.
- Die neuen Dekorationen und Kostüme zu „Minna von Barnhelm" stnd
nach Entwürfen Lotba: Schenck von Trapps in den Werkstätten des
Staatstheaters angesertigt worden. Die technische Einrichtung des
Stückes leitet Theodor Schleim. — Wie die Intendantur mitteilt , ent¬
sprechen die Gerüchte, daß di- Konzerte des Staotslheater -Orchesterskünftig
wegfallen sollen, nicht den Tatsachen. Die Konzerte werden auch weiter¬
hin stattfinden und entsprechend ausgebaut werden.

* Kurhaus . Zu dem großen Ball am Samstag in den Räumen des
Kurhauses hat die Kurverwaltung für den großen Saal zwei Ballorchester
und für den kleinen Saal eine Jazz-Band verpflichtet. — Der musikalisch
heitere Abend vo, Ludwig Flaschner, Therese Müller-Reichel und Rose
Sinitsch am Sonntag im Kuihause bringt wertvolle und gern gehört-
Piecen. Am Klavier waltet Julius Ernsthaft. - Am Freitagnachmittag
findet Abonnementskonzert, ausgefllhrt von der Wiesbadener Orchester¬
vereinigung, statt.

* Verein für da» Deutschtum im « usland , Deutscher Schulverein.
Am Mittwoch, den 15. Februar , wird Herr Dr. Wolfram Waldschmidt
im großen Saale des Kasinos, Friedrichstraße, einen Vortrag mit Licht¬
bildern über die Marlenburg, die Perle des deutschen Ostens, halten.
Eintrittskarten für Vereinsmitglieder und Angehörige befteundeter Ver¬
eine sind bis zum 8. Februar in den Buchhandlungen Staadt . Limbarth-

^ben ^ SB“d’' t*ta6e om  Museum und im Papierhaus Hutter zu
» „Bücherstube am Museum». Infolge Erkrankung des Herrn Hermann

Kempf ftndet die 3. Literarische Morgenfeier erst am Sonntag den
19. Februar, statt. Die Feier ist dem Dichter Adolf ». Hatzfeld ge¬
widmet: Herr Kemps wird dessen „Franziskus " zum Bortrag bringen.

Vas dein BeretnsTeber
* Der „Verein zum Schutz der Kleinrentner,  E . V."

(Ortsverein Wiesbaden Im Deutschen Rentnerbund), hält morgen Freitag-
nachmtttag um 4 Uhr im Lyzeum am Boseplatz seine Mnter -Hauptver-
sammlung ah.
- ”® ° l >» bildungsv « rein ". Freitag , den 3. Februar, abends
8 Uhr, findet im Saale der Oberrealschule am Zietenring ein Vortrag
von Direktor Dr Höser über Ägypten mit Lichtbildern statt.

* Der „Gewerkschaft,Hund der . Angestellten"
(E. D . A.) veranstaltet am Freitag , den 3. d. M., abend, 9 Uhr eine
Mitgliederversammlung in der „Turngesellschaft" (Schwalbacher Straße 8).
Eeschäftssührer Zimmermann wird über die an, gleichen Tage in Darm»
ftadt »or dem Demobilmachungskomn-issar stattfindenden Verhandlungen
über bi- verbindlichkeitserklärung de, durch die „Angestellten-Rundschau"
bekannten Schiedsspruches vom 24. Januar berichten. (Säfte können but*
Mitglieder eingesührt werden.

* Die Jugendgruppe der Deutsch nationalen Bolks.
Partei  hält heute Donnerstagabend 8 Uhr im Saale der Steingasse 9
eine wichtige Versammlung ab.

Sport.
* Fußball. Am Sonntag spielte die 1. Mannschaft der Sportabteilung

der Turnerschaft Rambach gegen Sportverein Schierstein 08 und gewann
5:0. Die 2. Mannschaft der Sportabteilung der Turnerschaft Nambach
siegte mit 5:3 gegen dir 1. Jugendmannschast der Sportvereins Schier-
stein 08.

!
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Handelsteil.
Die Diskontsätze der Nr'enbanken.

Im 2. Halbiahr 1921 haben sich in den Diskontsätzen
aer Notenbanken nicht unwesentliche Verschiebungen
vollzogen . Aul der einen Seite hat das Lockern der Dis¬
kontschraube weitere Fortschritte gemacht . Die Mitte Juli
in London und New York vorgenommene Diskontermäßi¬
gung hat am 28. Juli die gleiche Maßnahme der Bank von
Frankreich nach sich gezogen . Worauf im August auch
Zürich und Prag zu einer Diskontermäßigung schritten . Die
nordischen Staaten haben sich diesem Vorgehen erst später
angeschlossen . Inzwischen sind New York und London
mit ihren Diskontsätzen noch weiter heruntergegangen.
Bemerkenswert ist, daß die Banken in Madrid, Rom und
insbesondere in Tokio die Politik der Diskonterleichterung
nicht mitgemacht haben . Amsterdam hat seinen seit 1915
geltenden Satz von 4k- v. H. auch während der Welle der
credit destruction im Jahre 1920 festgehalten , so daß für
diesen Platz eine Diskontermäßigung nicht in Frage kommt.
Auf der anderen Seite haben die beiden Länder der
stärksten Inflation , Wien und Warschau , ihre Diskontsätze
erhöht.

Diskontsatz
Berlin .
New York
London .
Paris
Brüssel
Amsterdam
Rom . .
Zürich .
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Helsingfors
Madrid .
Lissabon
Wien
Prag
Warschau
Sofia
Bukarest
Athen .
Tokio
Bombay

Jetziger Satz
in Proz.

, 5
. 4%
, 5
> 5%

5
. 4%

6
4
5%
6%
5%
9
6
7
7
5%
7
6%

in Kraft seit
23. 12. 14

2. 11. 21
3. 11. 21

28.
19.

1.
11.
13.

7. 21
5. 21
7. 15
5. 20
8. 21

19. 10. 21
5. 7. 21
5. 11. 21
8. 11. 20
4. 11. 20
3. 9. 20

20. 11. 21
16. 8. 21

7. 21
6. 19
6. 20
5. 20

18. 11. 19
29. 12. 21

29.
14.
1.

15.

Berliner Börse.
Kurse vom 1. Februar 1922.

Staatspapier
s ReiahsMhatzS. n . .
S , s . ni ..
«>/. „ s . iv-v.
4'A , S. VI-IX .
4V» . 1924er . . .
5 EeichsanJoihe .
4 n . . . . ..
3Vt „ ..

4 Sehntzrebiet -Anleihe .
Sparprämien -Anleihe .

5 Preufi . Schatz -Anw . 21

4 Preuß . Conaols.
-V- » „ .

Baä . Anleihe 08-14 . .
Bayrische Anleihe . . .

Eisenbahn Vor*. . . .
Hamb . Staats -Anl . 07 . .
Hess . Anleihe.

„ „ 99-12 .
Sachs . Anleihe.

Inv,
99 .80

100 —
85 .75
72 . 10
86 .-
77 . 50
87 .80
72 . 19

109 .75
116 .CO

79 .75

100 . 10
71 .75
60 .30
58 .90
77 .25
79—
65 .60
62 .50
82 .90
57 .70
73 .50
53 .70

Dir.
10
S
p

18
10
16
L

10
11.»
8.8

Bank - Aktien.
Berliner Handelsgea.
Commerz .* u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. {. DeutackL
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank. .

520—
294 -
27 7 .50
474 .69
405—
318—
*83—
284 .60

82—

Dir.
12

ndnstrie - Aktten.
Albert , Cbem . Werke 1443.

18 Adler -Fahrradwerke 530—
50 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .

1357V,
U 845—
16 870—
IC Bad . Anilin u . Soda. *38—
t

16 Bochum er Gußstahl . 817—
4 Brauerei Schultheiß . 705—

7'/- Bnderus Eisenwerke «25—
10 Beton - u . Monierban. 799—
25 Deutsch -Lux . Berrw.

Deutsche Kaliwerke.
8 20 .—

5 iS 0.
10 Dtsch .-Ueber3 .-Elekt.
Lü Donneremarck -Hütte 1200.2fc Dürrkopp Bieief . M. .

->tr
30
5

!%
!'l

8
12
S'A

20
15
15
11
350

Dtsch . Walk. o . Mttn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gs». .
Elberfelder Farbenf.
Escbweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume-
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Aulfermann .
Hobeniobewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kall Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe tu Co.
Mannesmann Böhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
Koksw. ,

Orenstein n. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Berew . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
ßaehsenwerk.
Schuckert Elektrix . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakreri « .
Otavi Minen.

Genusscheine . .

fn «(o
1250.
475 .50

589—
750—

900 —
705—

833—
605—
545—
1435.
490—
692—
1020 .
1275.
985—
93 * .—
SOI—
4800.
420—
820—
619—
820—
1275.
760—
632—
1770.
915—
945—
2600.
1070.
1700.
1005.
1250.
695 .—
484—
525—
605 . 50
767—
300—
2145.

810 .50
549—
2300.
7* 1—

330—
285 .50
434—
2840
840—
S10 -

K Berlin , 1. Febr . An der Effektenbörse erfuhr die
Zurückhaltung eher eine Zunahme und demgemäß über¬
wogen die Abschwächungen entschieden . Doch be¬
schränkten sich die Kursverluste im großen und ganzen
auf 5 bis 20 Proz . Eine starke Steigerung erfuhren Wester¬
egeln . nämlich etwa 300 Proz. Laurahütte wurden lebhaft
gekauft und gewannen über 50 Proz . Auch Ilse Bergbau
und Harpener waren ähnlich gebessert . Rhein . Stahl unter¬
lagen starken Schwankungen . Die anfänglich beträchtlichen
Rückgänge wurden später wieder ausgeglichen . Am
Bankenmarkte zeichnete sich Berliner Handelsgesellschaft
mit einer Höherbewertung um 30 bis 25 Proz . aus , während
die übrigen Werte gut behauptet waren . Auch Schiffahrts¬
aktien waren gut gehalten . Die Verordnung des Reichs¬
präsidenten zu dem Eisenbahnerstreik machte einen guten
Eindruck und erweckte die HoSnung auf eine Verhütung
des Streikes , blieb aber ohne nachhaltig erkennbare Wir¬
kung auf den Börsenverkehr . Die Devisenkurse waren
nach anfänglicher Geschäftslosigkeit am Vormittag etwas
befestigt.

Der Markknrs im Ausland.
dz. Mainz. 1. Febr . Der Markkurs zeigte heute wieder

schwache Haltung . Zwar notierte er in Zürich am Mittag
mit 2.52% um K ‘höher , aber in Paris war er mit 5**/»s
weiter um Vs» abgeschwächt . Ebenso eröffnete die Mark
in New York mit einem Rückgang um % auf 0.48%. Die
Berliner Devisenpreise waren dementsprechend weiter er¬
höht . Die Steigerungen betrugen für Amsterdam 100,
Brüssel 25, Italien 15, London 11, New York 27/s, Paris 18,
die Schweiz 40 und Spanien 32%.

NervensdiwMe ! Triiecit "

Die AbenS-Ausgabc umfaßt 6 Seiten.
Hauptschristleiter: H. L «kts ch.

gerantwortUch für den politischen Teil: H. L«lisch : für den Unter,
haltungsreil: F . Günther : für den Io lasen und provinziellenTeil, sowie
Serrchtslaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL . Schellen derg 'Ichen Hofduchdruckeret in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriftleitung lZ bis I Uhr.

Isim -kminm DllNHIII
Friedrichstraße 40 (zwischen Nietschmann und Möbelausstattungshaus Herz)

IW. Pannemann früher langjähriger Disponenti. H. Nassauische Leinen-IndustrieJ. IW. Baum

in „direkter“  Verbindung mit den altgewohnten Lieferwerken.

R
61116 Sp6Z13lltät l Leinen , Weißwaren u. Wäsche

Sffan rodle sich über die Eigenschaften der Spezial -ßeinen - und IDäschestoffe,
über die Preise und über die ‘Rrl der Bedienung unterrichten.

Im einmaliges
WM!

Sin Men Ze»W
sehr preiswert abzugeben.

Neumann,
Am Römertor 7. 1. Stock.

Ärgern Sie sich nicht
beim Essen mit stumpfen

Tischmesse ; n I
Tadelloser Schliff u. Politur

Ersatz von Heften
:: und Klingen . ::

Große Auswahl i.Bestecken

A. EBERHARDT JH.
Siahlwaren 36

6 Faulbrunnenstr.6.

1
Für

bekommen Sie Ihren alt.
Filz - Herren - u. Damen-
Hut nach den neuesten
Modellen umgepreht.
Färben 10 Mk.

BliicherstraKe8. Eth. 1 l.

Miilon-M!
in groh. Auswahl liefert

Kotillon - Weber.
48 Hellmundstrahe 48.

Kartoffeln
}N nb wieder eingetroffen u. werden laufend in kleineren

Mengen an meine Kundschaft abgegeben.

Zimmer, Bertramstrahe 6.

Nein Laden ! 1. Etage;
Große Auswahl in

soliden blauen , marengo u . farbigen

Herren-Men
für Anzüge , Kostüme und Hosen
zu äußerst billigen Preisen.

Michelsberg 16 Cinhol Ecke Hochstätten-
Telephon 6487. OllillGI straße 17,1 . Etage.

N Ankms von Men
findet bei großer Preiserhöhung stets weiter statt.

Fr. Acker, Wellritzstrahe 21.
Telephon 3930.

ibA -M antiker,eingelegter
und geschnitzter

MÖBEL,
Perser-u.deutsche

TEPPICHE,

Kunstgegenstände,
Miniaturen,
Gemälde,

japan. u. chines.
Gegenstände.

Offerten an:

Münchner Gewerbehaus
Kochbrunnenplatz 3.

Abteil . Raumkunst und Antiquitäten:
Langgasse 14. n Telephon 3288.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Geöffnet von 10—I und 3—7 Uhr.

3
K
V
b:

9.
3.

Tabletten
gebraucht man mit bestem Erfolg gegen Nervenschwäche,
Ermüdung , Angstgefühl . Preis 20—36 Mk. 1056

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.
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jgfe, Hersteller : J. Krön , Hofsetfenfabrlk , München
* * *  ^ . | ¥ *T

Nur diese Woche

Sie«

f
ton

l -Pfund -Stück

F. Zimmermann , Kirchgasse 29.



56.
ir die

über-
h be-
ganzen
Vester-
lebhaft
ergbau
unter¬

blieben
Am

llschalt
ährend
Sahrts-
Reichs-

suten
hütung
s Wir-
■waren
etwa»

wieder
Mittag
t 5s, /e

Mark
. Die
ter er-
m 100,
ris 18,

eclt-
eäten
wache,

1056
3 11.

Unter.
I, sowie
Hamen:

»Lasen

m

sw
iseben.
n.
Stock.

\
loht
mplen
n!
Politur
en

iecken

rjr.
36

tr. 6.

d
n alt.
amen»
tieften

irr.
>. i l.m
liefert

C’48.

de,

es.

S

56. Donnerstag, 2. Februar 1922. Mesbadener Tagblatt.

L

Höhere Handelsschule
und öffentliche Handelsschule

der Stadt Wiesbaden.
Die Anmeldungen für das Schuljahr 1922

werden möglichst bald auf dem Geschäftszimmer
Dotzheim« Strabe 9 erbeten, da nur eine beschränkte
Zahl von Schülern und Schülerinnen ausgenommen
werden kann. Der Lehrgang der Höheren Handels¬
schule umiatzt zwei Halbjahre , der der Handelsschule
drei Halbjahre.

Für die Ausnahme in die Höhere Handelsschule
ist mindestens erforderlich-

s) bei den Knaben:
1. Reife für Obersekunda oder
2 Echlubreugnis einer anerkannten Mittelschule mit

„gut" in Deutsch und einer Fremdsprache oder
Z. Nachweis einer gleichwertigen Bildung,-b) bei den Mädckien:

Vbend-Ausgabe. Erstes Matt. Sette &

Schlutzzeugnis einer anerkannten Mittelschule
bezw. einer 9klassigen höheren Mädchenschule mit
..gut in Deutsch und einer Fremdsprache

4 Nachweis einer gleichwertigen Bildung
In die Handelsschule können nur solche Schüler

wrd Schülerinnen aufgenommen werden , die eine
abgeschlossene Dolksschulbildung besitzen oder eine
mindestens gleichwertige Vorbildung Nachweisen

Das Schulgeld beträgt zur Zeit noch für die
Höhere Handelsschule halbjährlich 250 Mark (für
Auswärtige 300 Mark ), für die Handelsschule halb¬
jährlich 150 Mark (für Auswärtige 180 Mark)

Erhöhung des Schulgeldes stebt bevor.
Wiesbaden , den 30. Januar 1922. F249

_ _ _ _ Der Magistrat.

Oberförsterei Chausseehaus
versteigert am Dienstag , den 7. Februar 1922, vor - !
mittags 9 Uhr, in der Gastwirtschaft Nehrbauer in I
Neudorf aus der Försterei Grorqenbsrn , Distr 4_ 7
Nonnenbuchwald- Eichen: 46 Rmtr . Pfahlbolz
(2,2  SJttr. 1.) 55 Rmtr. Scheit u. Knüpp. 320
Ä n Ut (Hainbuchen) Nutzscheit
m « 662  d ?Er . Scheit u. Knupp ., 11200
Wellen: Erlen : 8 Rmtr . Nutzscheit (2 Mir . 1)
13 Rmtr . Scheit u. Knüvv .. 100 Wellen . Verkaufs-
beschrankungen bleiben  Vorbehalten . 1 2̂15

Heilsarmee , Ummslr. W. uw
’8 m,®?'- (Eitra■®er[atnmlung,

I* * } Sank aus Cannstatt. Jedermann!
Wrzlich willkommen._

ton zm Wh?)tr fileinrenfner ff.®.
sDrtsverein Wiesbaden im Trutschen Rentnerbund E.B.) [

Morgen Freitag , den 3. Februar , nachm. 4 Uhr : .

ffiinter=öuuptoerjainralung
int Lhzeum am « oseplatz.  _

Mi!8.-Mi>. flloffen=Sotterie.
ÄterÄsi
° ° 9t/ ab . Schrrstl. Erinnerung erfolgt nicht mehr . !
1 mtl  Lottm'e-MnMer  Wiesbadms.

Deulsdie Demohratiidie Partei
mt glieder-Dersammlung

Montag , den 6 . Februar 1922 , 8 Uhr , im Meinen Saal der Turn -Gesellschaft
(Wintergarten ), Schwalbacher Strasse 8.

Tagesordnung:
1. Erhöhung des Jahresbeitrages.
2. Vortrag Regierungsrat Or. Spiess von der Eisenbahn - Direktion

Frankfurt a/NI . : „ Die Probleme der Staatsbetriebe , insbesondere
der Kampf um die Reichseisenbahnen .“ p zgg

3. Aussprach ■.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

Gut gearbeitete , mod.
Schlafzimmer

nuhb .-lack.. mit 2- u. 3tür.
Schrank . 4500 u. 5300 Mk.
zu verk. Peter , Hermann¬
strabe 17. 1.

„Was uns der Wald erzählt*
„Im Flugzeug zum Mond‘

Eintrittspreis
4.— Mk.

1

ImiN-AMm
in jeder Ausfübr. liefert

Kotillon-Weber.
48 Sellmundstratze 48.

Fässer
neue und gebrauchte, in
allen Grützen, sowie ge
brauchte 50er

Zu dem am 19., 20. und 21. August d. I.
Mfmdenden 50jährigen Stiftungsfeste des I
«annergesang- Vereins Frauenstein ist die
Schaft mit Stellen einer Festhalle . zu
«ergeben. Reflektanten wollen Offerte bis zum

April 1922 gefälligst einreichen.
Frauenftein.

Zurück!

Dr . G. Wetzet!
prahl . Zahn -Arzt

Wilhelmsfraße 14.

Voranzeige!
den 7. Februar , vorm . 10 Uhr

Trotz Preiserhöhung bin ich
in der Lage, aus soeben ein¬
getroffenen Waggons, ganz
frische, Mgesalzene Qualität
(Butter-Ersatz), soweit Vorrat
reicht, noch abgeben zu können.

„Aha "pii«
in 1/1-P fund- Paketen

zu A4 50
Mark ma  L

ferner:
1 Waggon Zweifrucht-Marmelade

Pfund nur JEfö©
Mark iuf

2 WaggonsRübenkraut

eingetroffen und preis¬
wert abzug. Fatzhandluiig

N. Grüineld,
26 Scharnhorststratze 26

Tel . 1949.
Sin

lleberzieber bill. zü
Meier . Ädlerftraße 53.

WÄmWm
verkauft Snlzberger,

Rdelheidftr . 75.

Möerne KlhlllWmer
_lack ., undAlhen-WriWug

preiswert abzugeben.
A. Ochtz, Möbellaser.

Bismarckrina 7.

Samstag , den 4 . Februar
ab 8 Uhr abendss

Großer BolB
2 Ball - Orchester!

Jazz - Band.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten : 40 Mark.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 20 Mark , mit der Abonnem .-
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen und bis 6 Uhr

abends zu lösen.
Garderobegebühr : 1 Mark . F241

Städtische Kurverwaltung.

Liederabend
von Else Pagenstecher - de Sauset (Sopran)

GcfangSpädagogin, hier.
Mittwoch , den 8. Februar 1922, abends 8 llhr,

im großen Saale des Kasino , Friedrichstr. 22.
Dn Flügel : Dr . med . Orb.

B -der von Bruch, Cornelius , R. Strauß,
Mendelssohn , Brauns.

Eintrittskarten zu 10, 8, 6 Mk. (numeriert ) u. zu
Mk. bei Bor» u. Schottenfels , Musikalienhandlung

A. StSMer, Ernst Schellenberg, Franz Schellenberg,
Adolf Ernst und an der Abendkasse. E291

u

!!ffljiii elmgiier!!
!!Diwan!!

Gebe weg. Platzmangels
4 orima . wie neue Chaise¬
longues ab. gute Arbeit
und Stoff , für den Spott¬
preis von 360 Mk. an.
sowie 2 fast neue Diwans,
verstellbar und modern,
850 Mk.. 2 gut erb. gleiche
Waffel - Bettdecken, zus.
175 Mk. Anzusehen nur
Freitag . 9—4 Uhr. Seipp.
Sckarnborststratze 27, Hth.
Part . links._-

Chaiselongue
neu . verstellbar , sehr
preiswert zu verk. Klein.
Coulinstratze 3. 1.

MMM-VminIieMm
Mitglied im Reichsbnnd für BolkSbühnenfpieleE. D.

Samstag , den 4. Februar 1922,
m Saale des „Turnerhelms ", Hellmundstratze25:

2. Winterveranstaltung
mit Tanz!

Vollständig neues Programm!
Kassenöfsnnng 6l/a Uhr . Beginn 7 Uhr.

Getränke nach Belieben.
Eintritt 3.10 Mk. zuzüglich 1.90 Mk. Steuer.

Der Vorstand.

(Sirup)
50Pfund nur

Mark _

Schweine*ett 7* Februar, vorm. 10 Uhr: H

M « A « I schmal,
Mobüiar, Antiquitäten , Gemälden und W f W -J I I jj

Moderne

3tetl ., mit Linoleumbelag
sowie Messingverglasung,
vrima Schreinerarb .. bill.
abzug . Peter . Hermann-
strahe 17. 1 Tel . 2447.
Vollständig kompl.

Laden - Einrichtung
mit 2 Erkern m. Spiegel.
Markise u. Firmenschild
wegen Räumung preis¬
wert zu verk. Adresse im
Tagbl .-Derlaa. _Oo
Jiumet  echter Schäfer-

Moblliar, Antiquitäten , Gemälden
Haushaltungsgegenständen.

Näheres Hauptanzeige Sonntags . Ausgabe.

Emil Klapper
t Auktionator und Taxator.

^ °hn,,?" " "6slokal: Kl . Schwalbacher Str . 10
Friedrichstraste  55 . Tel . 1627.

123

bund zu kaufen ges. Öfs.
u L. 718 Taabl .-Nerlaa.

Wegen vorzunebmender
Vergröberung meines Be¬
triebes suche ich einen

zu billigstem Tagespreis.

'>di

in allen Stadtteilen
Rentabilität weise ich
nach. Weitere Ausfübr.
erhalten ernsthafte Re¬
flektanten und belieben
Offerten einzusenden u.
8 . 717 an den Tagbl
Verlag.- ' Nei-lng —

Herrschaftliche Möbel
9I ^ L̂ SötttotrtO • Sdllöütlltmer.Samstag : I - Schlafzimmer, Speisezimmer. Salon -Herrenzimmer, einzelne gute

(örabes (Sdllfirflff Stücke, Teppiche, Pranlno, Kassenschrank, Bronzen -, Marmor »Aufstell-

es labet ein Wllh . Schuck. Julius Jaaer . Lelenenstratze lö . 1. Telephon 5047.

!!
Mi llitti

I Haliü
und die

llLi
hre Mitglied

Film-Vorfrag
machen ihre Mitglieder auf den

von Herrn Sfudienraf
über:

Dr . Vetter

Mt " ,lmFl
am Freifas , den 3 . Februar , abends 8 Uhr,

'm Neuen Museum hiermit aufmerksam.

Bekanntmachung!
Kloster Eberbach.

Am Donnerstag , den 9. Februar d. Is ..
abends 6 Uhr, findet im Vortragssaal des
ne uen Museums zu Wiesbaden ein

NT Lichtbildervortrag 'Mß
des Lehrers Evelbauer über Kloster Ebeibach statt.

- Eintritt frei ! -
Wiesbaden, den 26. Januar 1922. F375

Der geschüftsführende Ausschuß
der Bezlrkskommlssron für Denkmalpflege.

RgIig.Dortrag
Freitag , den 3 . Februar , abends 8 Uhr ■

„Im Banne der Furcht. . “
Aula des Lyzeums I, am Schloßplatz.

Eingang Mühlgasse 2.
WT Eintritt frei für jedermann! "Mg
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Das größte Vertrauen
Mm Onlnuf von Betten , Matratzen , Deckbetten,

Kissen, Schlafzimmern, Küchen
- - genießt seit 10 Jahren mein« Firma . —-

Metallbetten,

Matratzen
eigener Anfertigung,

beste Stoffe und Fällungen.

Seegras -Matratzen,
Woll -Matratzen,
Kapot- Matratzen,'
Rohhaar -Matratzen.

Deckbetten,
Plumeaus, Kissen.

Ganz besonder« preiswert
empfehle ich meine

Holzbetten
Kinderbetten.

Betten-Spezialhaus Bauer»iSTa™»
und Küchen.
= Wiesbaden sa

/ Esset Seefische
weil immer nodi bestes and billigstes

eiweißhaltigstes Nahrungsmittel.
Diese Woche Irisch vom Fang zu empfehlen:

frische grüne Heringe, hoehfeine Qualität. . . . W.7.50
droßfallende Merlans JiiSiu - - . ffä.7.50
Prima Ostseedorsch mit KopfM 6.50, ohne KopfS*fd. 8.00
Goldbarsch ohne Xcpf Pfd.7.50, ff. Seelachso.Kopf Pfd.8.00
la Kordsee-Cabliatio. Kopf 10.00, gr.Schellfischeo.Kopf Pfd.12.00

im Ausschnitt 25 Prozent Aufschlag.
Feinste Angelschellfisdie in allen OröBen , ff . Seehedit,
Heilbutt . Schollen , LImandes , Seezungen usw . billigst.

Sehende Spiegelkarpfen, Weckte, Zander.
Täglich frisch aus dem Rauch:

Gr. fette Mahrelbüthinge , Sprotten , Kipperedheringe,
Miesenlachsheringe , geräudi . Sdiellfisdie , Seelachs»

Seeaal , Lachsstör , Ladisaufsdmitt.
la große Salzherings SM non1.20 an, Xene Kollmops SM 1.20

Feinste Matjesheringe , ff . Bismardtberlnge , Kräuteranchovis.
Alles andere frisch , gut and billig Im

Hauptgeschäft:
Grabenstraße 16.

lelephon 778.

Prima Rordfee -Cabliau , ohne Kopf 10.— Ml ., im Ausschnitt 12.50 Ml.
Prima Nordsee-Seelachs „ „ 8.— „ „ „ 10 .— „
Prima Nordsee-Schellfisch „ „ 12 .— » » » „ »

Große Merlans 7.60 Ml . Ferner frisch geranch. la fette Malrelbücklmge,
Sprotte », Rauchschellfische usw., Salzheringe in den Pre,sl . von L— bis 2L0 Ml.

Reiche Auswahl in Marinaden , Oel-Sardinc « usw.

FischhaUe L. Schmieder
tm Hofe Adolfstratze 3 Telephon 420 ^ .

ZwdggeMhMlsi
Bleicbstr . 26, Klrehg. 7

IWörthstr.24, Dot*h. Str. 53
Zletenring 5, Böderstr . 3.

SM,MN SSÄ 1922
jeden Monat neuer Notizkal . mit Ausgabebuch. 109
Nsrlaa ..Seimkultur ". Nassauer Straße 3. Tel . 1986,

Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen

Klaviere,Möbel
(bürgerliche und herrschaftliche)

suche ich fiSnvig zu laufe « gegen hohe Bezahlung.

E.Kannenberg ,Oranignjtr.12,m 3129.

Flaschen
Ialle brauchbaren Sorten laust znm höchsten |
Tagespreise W. ReibUng

Telephon 1952. Kl . Kirchgasse 4. |

Kein Laden!

GAffDlffEff
Stores, Tülle, Mulle, Etamlne , Madras-
Garniiuren ,Bettdecken ,Scheibengardinen
Rouleaustofle , Messing-Portleren-Artikel

10D0« . AWong!
bezahle ich demjenigen,
der mir den Died nach¬
weist. welcher vergangene
Woche aus dem Hofe der
Wilbelmstr . 42 eine große.
8—7 Meter lange Zelt¬
bahn mit 1 Mtr . breitem
hellgrauem • Einsatz . ge¬
stohlen hat . Vor Ankauf
wird gewarnt.

E. Heinrich.
^MelErabe4L,

Perdu
passeport anglais au
nom de Richard
Ciantaret Marcelle
Ciantar . Bonne rs-
oompense ä qui rap-
portera 25 Nerotal,
ler fetage.

läricnglW
auf den Namen Richard
Ciantar und Mareelle
Ciantar . Abzugeben
gegen gut« Belohnung

^ Nerotal 25, 1._

traße nach Palastbotel
ein Liliput-

KWllWIkl
verloren . Abzugeden geg.
gute Belohnung Portier
Palast -Hotel.

Für die vielen B weise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinsch.iden meiner lieben
Frau , unsrer guten Mutter , sagen wir unsern
inn gsten Dank. Besonders Herrn Pfarrer
Urban für seine trostreichen Worte, sowie
den Beamten und Beamtinnen der Rassauischen
Landesbank.

Am Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Opel und Familie.

Heute vormittag entschlief sanft nach Gottes
unerforscht, chem Ratschluß unsre liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Johanna Georg
nach längerem , in Geduld ertragenem Leiden,
im Alter von 39 Jahren.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Georg sen. u. Fra«.

Wiesbaden und vrenie », den 1. Februar 1922.
Albrechtstr. 3.

Die Beisetzung findet am SamStag , nach¬
mittag» 2*/, Uhr, auf dem Südfriedhose statt.

Sie noch

außerordentlich
vorteilhaft

Spezial *Geschäft

Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer
Gardlnen-Fabriken

Richard Herwegh.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine
liebe Gattin , unsre gute Mutter

Frau Anna Tauberl
im Alter von 44 Jahren nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
M. Taubert und Kinder.

Wiesbaden (Helenenstr. 24), den 1. Februar 1922.
Die Beerdigung finoet Freitag , nachmittags 31/, Uhr, auf

dem Südfriedhof statt.

Am 29. Januar entschlief sanft nach längeren Alters¬
beschwerden mein lieber Mann und treuer Bruder

*Ji

Deutsches Ehepaar
mitSohn , sucht aus sofort2 leere Wmer
(Zentr . d. Stadt ).Offert.
mit Preisangabe unter
S. 718 a. Tagbl.-Berlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung,
aus guter Familie , für
Drag.u. tioiontoimn
gesucht. Schriitl . Angebote
u. S . 71» Tagdl ^Verlag.

Geheimer Regierungsrat

ilhelm Deneke
Kaiserlicher Regierungs - und Forstrat a. D.

im Alter von fast 80 Jahren . Er folgte unserem einzigen,
leider zu früh gestorbenen, geliebten Sohn Carlo in die
Ewigkeit,

In herzlicher Trauer:

Josephine Deneke, geb. Vretnacher
Geheimer Medizinalrat Dl . Deneke.

Wiesbaden und Kiel,  den 1. Februar 1922.
Fischerstr. 2.

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden. Die
Asche wird in seiner Heimat beigesetzt werden.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einz. Stücke. Teppiche. Bronzen. Altertümer.
Gemälde. Wertgegenstände . Aufstellsachen kaufe zu ze, gemäßen
Preisen . (Streng diskret ). Für Herrschaften Tarieren kostenlos.

ai.3253. Zimmermann, is piotm»  m.
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